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Amtlicher Theil. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Maſeſtäl haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 18. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge: 
ruht, daß dem Landesgerichtsrathe bei dem Kreisgerichte in Cat⸗ 
karo, Anton Corou, aus Anlaß feiner Uebernahme in den blei 


benden Ruheſtand die Allerhöchſte Zufriedenheit mit feiner viel⸗ 


rg treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung bekanntgegeben 
erde. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. November d. J. die Lehrkanzel des civilge⸗ 
kichtlichen Verfahrens und des Handels- und Wechſelrechtes an 
der Univerfität in Lemberg dem ordentlichen Profeſſor des cano⸗ 
niſchen Rechtes daſelbſt, Dr. Engen Ritter v. Mor zu Mohr⸗ 

erg und Sunegg, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


lichen Cabinets Erklärungen abgegeben worden, die 
geeignet ſind, alle jene Beſorgniſſe zu zerſtreuen, wel— 
che noch vor Kurzem verbreitet waren, daß die preu⸗ 
ßiſch⸗öſterreichiſche Allianz Zwecke verfolge, welche mit 
den Rechten des Bundes nicht im Einklange ſtehen, 
nd deren Durchführung die Beiſeiteſetzung dieſer letz— 


u 
teren bedinge. 


In Sachen Schleswig-Holſteins hat die ge⸗ 


ſchäftsleitende Commiſſion des Sechsunddreißiger⸗ 
Aus ſchuſſes unterm 15. d. ein Circular verſandt, in 
welchem die Mitglieder deutſcher Landes⸗Vertretungen 
unter Hinweis auf die Beſchluſſe der Abgeord- 
neten⸗Verſammlung vom 21. December v. J. ermahnt 
werden, auf unverzügliche Einberufung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Landes⸗Verſammlung zu dringen, damit 


deren Zuſtimmung zu dem Friedensvertrage eingeholt 


— 


Kopf iſt in Rom und heißt Sartiges, der andereſrerſeits in Prag oder in Berlin, wie kaum zu bezwei⸗ 
Kopf iſt zu Turin und heißt Lamarmora, der dritteffeln, ſchon innerhalb acht Tagen eröffnet werden kön⸗ 
aber in Paris heißt Drouyn de Lhuys. nen. In dieſer Conferenz ſchreibt derſelbe, wird es 
Man ſpricht in Turin in allem Ernſte von derſſich endlich zeigen müſſen, ob von beiden Seiten die⸗ 
Einführung von Aſſignaten (auf die Fiction vonſjenigen Zugeſtändniſſe in der That gewährt werden 
Nationaleigenthum gegründetes Papiergeld), als demſkönnen, welche die Vorbedingung zum Abſchluſſe ei⸗ 
letzten Mittel, den wirklichen Staatsbankerott zu ver⸗ nes neuen Februarvertrages ſind. Ob es gelingt, 
tagen oder zu verhüllen. ; über alle jene wichtigen materiellen Fragen, die in 
Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Die Turiner Prag zwar zur Sprache kamen, aber dort noch nicht 
Regierung belegt die Blätter mit Beſchlag, welcheſ definitiv erledigt wurden, ſich zu beiderjeitiger Zufrie⸗ 
zur activen Theilnahme am Friauler Putſch auffor⸗ denheit zu einigen? Der Hauptpunct bleibt immer 
dern; ſie geſtattet aber die Abhaltung von Meetings, der: ob, Angeſichts das Art. 31 des Vertrages mit 
in denen Gelder für die „venetianiſche Bewegung“ Frankreich, überhaupt noch Zwifchenzölle beſtehen können, 
geſammelt werden. Wem geſchieht nun Unrechk? das heißt Begünſtigungen Oeſterreichs gegen das Aus⸗ 
land; ob der Zollverein Frankreich erklären wird, 

daß Oeſterreich, als Mitglied des deutſchen Bundes, 


und die Verhältniſſe der Herzogthümer lediglich nach“ Frankreich, das ſeine Kohlen von Auswärts be- von ihm, dem Zollverein, nicht, als Ausland betrachtet, 
Maßgabe des Rechtes in der Selbſtbeſtimmung des ziehen muß, hätte gern das preußiſche Kohlenrevierſalſo auch nicht zu jenen im Art. 31 bezeichneten 


Krakau, 25. November. 


Aus Berlin liegen heute zwei wichtige Nach⸗ 


richten vor. Die miniſterielle „Prov. Correſp.“ ſagt 
6 Bezug auf die Herzogthümerfrage: Die deutſchen 


beanſpruchen, 1 die ſchleswig-holſtein'ſche 


von ihnen gemäß dem Rechte und Intereſſe Deutſch⸗jochung überliefert werden (2), klinge der Wunſch des [Meere, in dem Frankreich große Intereſſen hat, er⸗ es 
ands durchgeführt werde. Die preußiſche Regie⸗Thrones, „daß es Euch im Laufe der Zeit ſtets wohlsiten würden. Es wäre dies vom höͤchſten Nutzen für 
Die verantwortlichen ſunſere Marine.“ 5 


zung hält eine weitere Beſetzung Holſtein's durch 
undestruppen unter keinem Vorwand für zuläſſig. 


in deren baldige Zurückziehung zu bewirken, werden Augenblicke einen würdigeren und kräftigeren Aus⸗ net habe der franzoͤſi a 
zuvörderſt die bundesgeſetzlich vorgeſchriebenen Wegedrud für den Abſchiedsgruß des Königs an eineſgemacht, gemeinſchaftlich in 
Andererſeits Wegnahme des eonföderirten Schiffes „Florida“ 


einzuſchlagen jein. Hierüber find neuerdings Verhand⸗ 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Volkes geordnet werden. 


Briefe. 


von Saarbrücken an ſich gebracht. Da Bismarck ſich Staaten gerechnet werde, denen keine Zoll- Begünſti⸗ 


„Dagbladet“ tadelt die drei königlichen offenen weigerte, ſagt heute der „Conſtitutionnel“, daß die gungen vor Frankreich zugeſtanden werden dürfen. 
„In dem Augenblicke, in welchem die drei Trauben ſauer ſeien und bemerkt, 


ankreich habe jetzt Wenn auf der neuen Conferenz eine Erklärung in 


deutſchen Herzogthümer von Dänemark losgeriſſenſviel beſſere Kohlengruben wo anders im Auslande dieſem Sinne von Seiten der Zollvereins⸗Staaten zu 


worden, 


roßmächte müſſen von Deutſchland das Vertrauenſterland ſich zu einem Verbrechen geſtalte und nament⸗ voll hinzu: e ö 
Sache lich die däniſchen Schleswiger einer nationalen Unter- durch dieſe Combination eine Kohlenſtation in einem Verkehrserleichterungen beſchränken müſſen, zu denen 


175 möge“, höchſt dürftig. 
Räthe der Krone hätten in einem ſo bedeutungsvollen 


Million Unterthanen finden müſſen. 


in welchem die Treue gegen das frühere Va-ſerworben. Wo? verſchweigt er, ſetzt aber geheimniß-⸗Gunſten Oeſterreichs nicht zu Stande kommen ſollte, 


„Man verſichert uns gleichzeitig, daß wirſſo würden die neuen Verabredungen ſich auf bloße 


eigentlich keines förmlichen Vertrages be— 
darf. Unter ſolchen Umſtänden iſt man im betheilig⸗ 
ten Publicum ſehr geſpannt darauf, wie Preußen ſei⸗ 
Vor einigen Tagen hieß es, das Londoner Cabi⸗ nem Verſprechen nachzukommen gedenkt, das es im 
ſchen Regierung den Vorſchlag Art. 7 des neuen Zollverein⸗Vertrages ſeinen Mitceon· 
aſhington gegen dieſtrahententen geleiſtet hat, dem Verſprechen nämlich: 
5 ; in⸗das Vertragsverhältniß zwiſchen dem Zollvereine und 


ungen mit Oeſterreich eingeleitet, welche eine baldigelwäre in dem Troſtworte an das Dänenvolk die An⸗ dem braſilianiſchen Hafen von Bahia zu reclamiren. Oeſterreich zu erhalten und weiter auszubilden.“ Es 
n 9 erkennung der Nothwendigkeit, die in dem Grundge⸗ Das iſt, wie man der „N. P. 3.“ 5 Paris ſchreibt, it klar, daß Gegenſtand eines ſolchen Vertrages nur 


ebereinſtimmung hoffen laſſen. Die öſterreichiſche 


rwiderung auf die preußiſchen Vorſchläge iſt nochſſetze vom 5. Juni 1849 gegebene bürgerliche Freiheitſnicht der Fall. Die ee r 0 das Cabi⸗ Begünſtigungen ſein koͤnnen, 
ag 


vo eingetroffen. Die möglichſt ſchleunige Prüfung 
el Erbanſprüche iſt unverzüglich herbeizuführen. 
Die iner Abendzeitung“, welche in den Beſitz 
einer Geſellſchaft von Altliberalen übergeht (die Börs 
enzeitung jagt: „in den Beſiß eines höheren preu— 
ßiſchen Beamten), ſchreibt: Wenn Oeſterreichs Ant— 
wort auf Preußens Antrag, die Erecutionstruppen cus 
Lolſtein zurückzuziehen, ausweichend ausfällt, ſo werde 
k. v. Bismarck verlangen, Preußen allein ge 
währen zu laſſen. Oeſterreich werde dann aus 
vielerlei Rückſichten keinen Widerſtand entgegenſetzen. 
ann müſſe Preußen ſich ſelbſt helfen. Herr von 
smarck habe dieſe Eventualität ſcharf ins Auge 
gefaßt und werde ſicher ſeine Maßregeln treffen. 
Dem Vernehmen nach ſind diejenigen Bundesre- 
ſcrungen, welche einen gegen die biöher dem Ans 
chein nach von Preußen in der Herzogthümerfrage 
vertretenen Anſichten gerichteten Antrag am Bunde 
Orbereiteten, in vertraulicher Weiſe erſucht worden, 
leſen Antrag, weil demſelben unter den gegebenen 
mſtänden leicht eine verbitternd demonſtrative Be⸗ 
eutung beigelegt werden könnte, um ſo eher fallen 
b laſſen, als nach Lage der desfalls gepflogenen Ver⸗ 
andlungen das Zuſtandekommen eines aus der ges 
einſamen Initiative der beiden Großmächte hervor⸗ 
Yan enen Antrages im Sinne der volliten Wahrung 
er Mitwirkung des Bundes bereits als principiell 
eſichert erſcheine. b 
Die Rendsburger Angelegenheit, 
ſchreibt die „N. P. 3.“, ſcheint erledigt zu ſein und 
zwar auf dem Wege, den die preußiſche Regierung 
von Hauſe aus als den richtigen bezeichnet hat. Die 
dreußiſche Regierung hat nämlich jederzeit erkannt, 
aß, wie ſie die Bundestruppen nicht aufgefordert, 
duszumarſchiren, habe fie auch keine Veranlaſſung, 
Wit Wiedereinrücken derſelben bedenklich zu finden. 
i 
Erbanden geweſen, und nur mit dem ſächſiſchen 
ommando war ein ſolches nicht zu erzielen, da es 
eitergehende Anſprüche — eine Einſetzung von Gou⸗ 
Brnements oder Commandanturen von Seiten des 
Abrides — erhob. Solcherlei Anſprüche ließen jedes 
blommen ſcheitern. Nachdem ſchließlich aber auch 
medien mit der Einrichtung ſich einverſtanden er⸗ 
lärte, daß die im Monat Juli aus Neuwerk (Rends⸗ 
ind) gerückten Hannoveraner dasſelbe wieder beſetzen 
falten, war die Verſtändigung leicht. Es veriteht 
ich übrigens, daß durch dieſes Abkommen keine 
eueren Rechte erworben ſind; dasſelbe hat nur die 
weſtimmung, die Verhältniſſe für die Zeit zu regeln, 
delche verfließt, bis der rechtlich hinfällige Apparat 
er Execution auch formell zurückgezogen ſein wird. 


Diane wird zunächſt erforderlich ſein, daß Preußen 


Ausf 
duftra 
daran knüpfen 


do 


d 


an 


Oeſterreich das Friedensinſtrument in amtlicher gei ’ 
ührung den beiden andern mit der Execution be-ider „Unitä cattolica“ einen ausgezeichneten 
gten Regierungen mittheilen und ihre Anträge 


zu befeſtigen, am Platze geweſen, da nur ſo der dä⸗ 
iſche Volksgeiſt auf eine würdige Zukunft vorberei⸗ 
tet werden könne.“ - 

Die Nachricht der „Independance“ von einer Ver— 
handlung bezüglich der Garantirung Venedige, deſſen 
Einbeziehung in den deutſchen Bund u. dgl. zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen iſt, wie ſich jetzt heraus— 
ſtellt, nur ein Fühler geweſen. 


Nach Angabe eines Pariſer Corr. der „K. Z.“ iſt 
die mehrerwähnte Berichtigung der „Patrie“ gegen 
den „Conſtitutionnel“ voll von Unrichtigkeiten in der 
Reihenfolge der Drouyn'ſchen Depeſchen, die noch in 
Petto ſind, alſo gerade in dem Punete, auf den es 
ankommt: das Rundſchreiben an die franzöſiſchen 
Agenten an den fremden Höfen über den September— 
Vertrag (Nummer 2 in der Reihenfolge der „Patrie“) 
iſt älter als die Depeſche Drouyn's an Malaret (Num⸗ 
mer 1 in der „Patrie“) und dieſe iſt älter als die 
franzöſiſche Note vom 30. October, die im Moniteur 
veröffentlicht wurde und deren Faſſung den General 
Lamarmora veranlaßte, durch Nigra Aufklärungen zu 
verlangen, die dann in der bekannten Conferenz beim 
Kaiſer gegeben wurden; auch die Depeſche (Nummer 
3 der Patrie) kann nicht das Datum vom 7. Novbr. 
tragen, da fie die Antwort auf die Depeſche Lamar— 
mora's vom 7. Nov. iſt. Es ſtellt ſich alſo heraus, 
daß die im Köcher ſteckenden Pfeile des franzöſiſchen 
Miniſters des Auswärtigen überwundenen Standpuncten 
oder laͤngſt beſeitigten Zwiſchenfällen angehören, wäh: 
rend der Zweck der Convention iſt und bleibt, daß 
der römiſchen Curie es verbrieft und beſiegelt einge⸗ 
händigt wird, fie habe noch zwei Jahre Bedenkzeit, 
um ſich zu entſcheiden, ob ſie reformiren oder mit 
unterſchlagenen Armen ihrem Schickſal in Betreff der 


Hannover iſt ſeit Monaten ein Einverſtändniß weltlichen Seite des Papſtthums entgegengehen wolle. renz wurden Stimmen in der Preſſe laut, welche die 


In Bezug auf die römiſchen Angelegen⸗ 
heiten heißt es am Schluſſe einer Pariſer Corre⸗ 
ſpondenz in der „Times“: „Ich darf beifügen, daß 
die bisher nur geduldete Sammlung der Peterspfen⸗ 
nige künftig von der franzöſiſchen Regierung aner⸗ 
kannt, organiſirt und regelmäßig geleitet werden wird; 
daß die Werbungen fuͤr die päpſtliche Armee in Frank⸗ 
reich öffentlich und ohne Hinderniß von Seiten der 
Regierung ſtattfinden, und daß die franzöſiſchen Of— 
fieiere, die in den Kriegsdienſt des Papſtes zu treten 


bieten ſollte, nach dem Abzuge der Franzoſen Rom zu 
beſetzen, jo iſt es nicht wahrſcheinlich, daß der Kaiſer 
Napoleon einen ernſten Einwand dagegen erheben 
würde.“ 

Der geiſtreiche Abbé Margott 


veröffentlicht, betitelt „Il gran vermo della Conven- zu thun. 
zione“. (Ein Beiname, den Dante in feinem großen 
Kurz nach der Ernennung des Grafen Mens⸗ Gedicht dem Höllenhund Cerberus gibt.) Nach Abbe 
zerff find, wie die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ berichtet Margotto hat dieſes Ungeheuer drei verſchiedene Baiern, wie e . 
den mittelſtaatlichen Höfen von Seite des kaiſer- (Köpfe, mit denen er ganz verſchieden bellt. Der einelder „K. 3.“ meldet, einerſeits und Dänemark ande⸗ 


wünſchen, die Erlaubniß dazu erhalten werden. Ueber⸗ſſtark befeſtigt haben und daß die meiſten Stämme 
dies, wenn die ſpaniſche Regierung ſich er⸗ noch durchaus nicht an eine Unterwerfung zu denken 


welche der Zollverein 
net der Tuilerien vor einigen erhalten hat, dem öſterreichiſchen Handel vor Frankreich gewährt, 
lauten dahin, daß die braſilianiſche Regierung eineſdaß alſo jenes Verſprechen eine Abänderung des Art. 
Unterſuchung veranlaßt habe, und daß fie ſich vorbe- 31 im preußiſch = franzöſiſchen Vertrage involviren 
halte, die diesſeitige und die engliſche Regierung vonſwürde, wenn man es nicht vorzieht, jetzt ſchon den 
dem Reſultat derſelben in Kenntniß zu 5 5 (Der Sinn dieſes Artikels in der oben angedeuteten Weiſe 
nordamerikaniſche Geſandte in Rio de Janeiro hat, zu Gunſten Oeſterreichs zu interpretiren. Der dritte 
wie wir ſchon meldeten, das Verfahren des nordame- allenfalls noch offen ſtehende Weg: eine Umgebung 
rilaniſchen Kreuzers entſchieden gemißbilligt). des Art. 31 dadurch daß man Oeſterreich unter dem 
In Paris hat die Nachricht von der Wiederer-harmloſen Titel „Verkehrs⸗Erleichterungen“ in Wahr⸗ 
wählung des Präſidenten Lincoln zwar nicht über- heit erhebliche Zollbegünftigungen gewährt, würde 
raſcht, aber doch mit Beſorgniſſen für die Zukunftſohne den nachdrücklichen Einſpruch Frankreichs ſchwer⸗ 
erfüllt. Es iſt in der That nicht abzuſehen, daß esſlich eingeſchlagen werden können, wenn man ſich nicht 
zu einer Einſtellung der Feindſeligkeiten in Nord vorher der Willfährigkeit Frankreichs verſichert hat. 
Amerika kommen wird. In hieſigen offieiellen Kreis) Und gelingt dieſes letztere, jo würde auch der formel» 
ſen iſt man übrigens der Anſicht, daß der Krieg vonſlen Abänderung des Art. 31 kaum ein Hinderniß im 
jetzt an auch formell aufgehört habe, ein innerer Wege ſtehen. Da alle dieſe Fragen auf der beſtehen⸗ 
Krieg zu ſein, weil durch das Ende der gegenwär⸗ den neuen Zolleonferenz vorausſichtlich zur Verhand⸗ 
tigen Präſidentſchaft, an deren Wahl ſich der Süden lung und, wie man hofft, zur Erledigung kommen 
noch betheiligt hatte, das letzte Band zwiſchen dieſem werden, ſo iſt die Spannung, mit welcher die indu⸗ 
und dem Norden zerriſſen ſei. Der Krieg ſei dem- ſtrielle und Handels⸗Welt Oeſterreich den Ergebniſſen 
nach jetzt ein internationaler. Dann aber, meintſentgegenſieht, leicht erklärlich und zwar um ſo mehr, 
man, wäre es nur conſequent von Frankreich, wennſſeit man in gewöhnlich gut unterrichteten Handels- 
es die Regierung der Südeonföderirten anerkennte.[kreiſen wiſſen will, es ſeien von preußiſcher Seite An⸗ 
Es heißt, die ſerbiſche Regierung habe, um ihre deutungen hieher gelangt, nach welchen Verkehrs⸗Er⸗ 
Loyalität noch beſſer zu beweiſen und jede Solidari- leichterungen für Oeſterreich in Ausſicht ſtehen, die 
tät mit dem kriegeriſchen Aufrufe des Fürſten von ſſowohl an Zahl als an Inhalt ſehr bedeutend ſein 
Montenegro abzulehnen, an die Waffenfabriken und ſollen. 5 > n 
Kriegsmaterialdepots zu Kragujewag, wo ſich die. In unſeren handelspolitiſchen Kreiſen, ſchreibt ein 
Montenegriner in neueſter Zeit den Bedarf an Waf⸗Pariſer Corr. des „Botſchftr.“, herrſcht eine ſehr leb⸗ 
fen und Munition gegen ein billiges Geld oder auchſhafte Thätigkeit, die ſich nicht blos auf die Durchfüh⸗ 
umſonſt zu holen pflegen, die ſtrenge Ordre ergehenfrung des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages, ſon⸗ 
(affen, von nun an an die Montenegriner nichts auszu- dern auch auf die künftigen handelspolitiſchen Ver⸗ 
folgen. Auch das Verhältniß zur hohen Pforte hat hältniſſe zu Oeſterreich bezieht, denn man würde es 
den Charakter ganz beſonderer Herzlichkeit ange- hier gern ſehen, wenn zu derſelben Zeit, wo Oeſter⸗ 
nommen. (j. u. Montenegro). f reich 5 ve un F — 
ügli e niſch⸗peruaniſchen Diffe⸗reconſtruirten Zollverein i auch in ein 
Sede eee eee E neues Handelsvertragsverhältniß zu uns träte, und 
daß dieſes auch auf Italien ausgedehnt werde, was 
lichen Einflüſſen zuſchreiben wollten.“ Die Corre- den Anfang zur Anknüpfung neuer Beziehungen des 
ſpondeneia antwortet darauf, daß Spanien auf fremdeſletzteren zu Oeſterreich bilden könnte, ein Punct, der 
Intereſſen niemals Rückſicht nehmen werde, ſobald esieben jezt Gegenſtand eines Meinungsaustauſches zwi⸗ 
gelte, die Ehre der ſpaniſchen Flagge und die natio- ſchen hier und Turin iſt. Was unſer künftiges Han⸗ 
nalen Intereſſen zu vertheidigen. delsvertragsverhältniß zu Oeſterreich betrifft, ſo hält 
Die letzten Berichte aus Neuſeeland gehen bis zum man an dem Streben, nur conforme Handelsverträge 
17. Sept., ſind aber nicht von beſonderer Wich⸗ einzugehen, feſt, und möchte es gern ſehen, wenn der 
tigkeit. Es geht jedoch aus denſelben hervor, daß franzöſiſch⸗engliſche Handelsvertrag als Muſter acoep⸗ 


die Rebellen ſich in letzter Zeit an mehreren Plätzen — was allerdings Defterreich gegenüber ſchwer 


Unabhängigkeit Spaniens dieſer Frage gegenüber eng⸗ 


ſcheinen. 
Unter den Nachrichten der Newyorker Poſt vom Ti Krakau, 25. November. 

10. d. befindet ſich auch die, daß nach einem bis jetzt Am 19. d. wurde anläßlich des Namensfeſtes Ihrer 

unverbürgten Gerücht ein Mordverſuch auf eine hohe Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth in der Pfarrkirche zu 


o in Rom hat in] Dame in Mexico gemacht wurde. Allem Anſchein nach Bochnia ein feierlicher Gottesdienſt unter Mitwirkung der 
Artikelſhaben wir es hier mit einer tendenziöſen Erfindung Muſik-Capellen des dort ſtationirten Hufaren-Regiments 


und der Bergtruppen abgehalten. 
15 wohnten ſämmtliche k. k. Beamte, das k. k. Officiercorps, 
Die neue Zolleonferenz zwiſchen Preußen, die Schuljugend, der Magiſtrat und viele Perſonen bei und 
Sachſen wird wie ein Wiener Correſpondent wurde am Schluſſe desſelben die Volkshymne geſungen. 
Dem Protocoll der Sitzung der Krakauer Ge— 


Dieſem Gottesdienſte 


werbe- und Handelskammer vom 12. October d. N 
entnehmen wir folgendes: 1. In Betreff einer aus Ta- hörde nebſt Rechnung vorgelegt werden. 1 
nöw nebſt Proben von fjpirituöjen Flüſſigkeiten eingelang⸗ 
ten amtlichen Zuſchrift wird die Abgabe eines Gutachtens 
nach vorgenommener Analyſe beſchloſſen. 2. Ueber eine Zu⸗ 
ſchrift der Adminiſtration des k. k. Militär⸗Proviantmaga⸗ 
zins in Podgörze, welche um Auflflärungen hinſichts des 
vortheilhafteſten Brennholzankaufes und Vermittlung er⸗ 
ſucht, erklärt die Kammer den * k. u 
Verein als competent, dem das Geſuch zur Erledigung dh I g 5 
überwieſen From ſoll. 3. Die Lemberger k. k. Poſtdirec- Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Sambor 
tion antwortet auf die erwähnte von der Kammer gemachteſund Stanis lau im Monate October 1864 erfolgten 
Vorſtellung: a) Der Transport der Reiſenden iſt kein und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
Monopol der Poſt, die ſich mit ihm nur befaßt, wenn er a) Beim k. k. Kriegsgerichte zu Sambor. 
den Intereſſen derſelben nicht widerſtreitet; b) die Unter-“ Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
haltung von Communicationen für Perſonen zwiſchen Bahn⸗ 1. Romuald Dallmayer aus Sambor geb., 20 3. alt, 
hof und Poſtſtation liegt nicht in der Sphäre des Poſt⸗ ledig, geweſener Gymngſialſchüler, zu 6wöch. Kerker, ver- 
Inſtituts; c) auf jeder Station muß eine Paſſagierſtube ſchärft durch 1mal. Faſten bei Waſſer und Brod in jeder 
fein, d) in Trzebinia und Skotwinia können aus Mangel Woche. — 2. Michael Lankewiez aus Sambor geb. 28 J. 
an Frequenz keine Poſtbureau's eingerichtet werden, dafürlalt, ledig, Bäckergeſelle, der ſeit 1. Auguſt l. J. ausge⸗ 
kann in letzterer Bahnſtation ein Briefkaſten ausgehängt ſtandene Unterſuchungsarreſt als Strafe angerechnet. — 3. 
werden; e) im Fahrplan der Schnellpoſten auf den Sta- Boleslaus Stupnicki aus Serednia geb., 24 J. alt, ledig, 
tionen von Krakau über Wadowiee und Ket nach Oswig⸗ Gelbgießergeſelle, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel 
eim läßt ſich nichts ändern, da er genau nach dem derſab instantia losgeſprochen. — 4. Alois Milerowicz aus 
Bahnzüge ſich richtet; f) zwiſchen Bielitz⸗Bialka und Ket Jasko geb., 22 I. alt, verh., Vater 1 Kindes, Privat- 
und zwiſchen Bochnia und Myslenice über Gdöw wird eine mann, zu 12wöch. Kerker, verſchärft durch Imal. Faſten 
unmittelbare Poſtverbindung eingerichtet werden; g) dage- bei Waſſer und Brod in jeder Woche, im Gnadenwege 
gen nicht auf dem wenig rentablen ſog. preußiſchen Traet jedoch die zuerkannte Verſchärfung nachgeſehen. — 5. An⸗ 
von Krakau über Liszki und Lipowiec nach Neu-Berun in ton Hlawaty, fälſchlich Mieeislaus Kochanowski und Ja⸗ 
Preußen; h) über die Nothwendigkeit der Einführung von ginsfi genannt, aus Brzozdowee geb., 35 J. alt, ledig, 
häufigeren Eilwagen⸗Curſen auf der Strecke von Krakau Privatlehrer, erſchwert durch das Vergehen gegen öffentl. 
über Wadowice und Ket nach Oswigeim und vice versa Anſtalten, durch Beilegung von 2 falſchen Namen ($. 577 
behält ſich die Direction nähere Erwägung vor; i) eineſſit. e. des M. St. G. B.) und durch Uebertretung der 
ſolche mit Tagesdienſt wäre hier ſchwierig, denn die Poſt Kundmachung vom 29. Februar l. J., nebſt Anrechnung 
habe am Tage Briefſchaften anzunehmen, des Nachts zu der ſeit 18. Auguſt l. J. ausgeſtandenen Unterſuchungs⸗ 
verſenden; k) in Liszki und Brzeznica iſt bereits die Er- haft noch zu 6wöch. Kerker. — 6. Joſeph Faal aus Sam ⸗ 
öffnung von Poſtbureau's angeordnet worden, Poſteurſe von bor geb., 17 J. alt, ledig, Privatmuſiker, zu 2wöch. Ker⸗ 
Krakau über Liszki nach Brzeznica werden beſtimmt, ſpä- ker, im Gnadenwege wurde ihm am 7. Tage der Straf- 
ter vielleicht auch von Brzezniea nach Wadowiee, nach zeit die Strafe nachgeſehen. — 7. Stanislaus Longchamps 
Oswigeim über Zator, nach Podgörze (Mogilany) über aus Rzedowiee geb., 27 J. alt, ledig, Güterverwalter, zu 
Skawina eingerichtet werden; die Einrichtung von Poſt⸗ 4wöch. Kerker, verſchärft durch 1mal. Faſten bei Waſſer 
bureau's in Ulanowo, Tyczyn, Jaworzno, Slemien und Ska- und Brod in jeder Woche. 
wina wird vorbereitet; in Skrzydlna und Zaſſow ſind ſie Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
unnöthig. 4. Der Gutsbeſitzer Herr Wlad. Siemonsfi in Vorkehrungen. 
Barwald (Wadowicer Kreiſes) berichtet als Gorrefpondent| 8. Juſtine Turezyn aus Kolokolin geb., 30 J. alt, 
über die heurige Ernte und erſucht um Vermittlung in verh., Mutter I Kindes, Grundwirthin, zu Ztäg. Arreſt, 
Verbeſſerung der Wege im Bezirke Andrychau und um perſchärft durch Imal. Faſten bei Waſſer und Brod. — 
Beiſtand für die ereditbedürftigen Tuchfabrikanten in Kgt. 9. Fed. Turezyn aus Kokokolin geb., 36 I. alt, verh., Va 
5. Die hieſige k. k. Statthalterei⸗Commiſſion überſendet ter 1 Kindes, Grundwirth, erſchwert durch das Vergehen 
ein Drud-Eremplar der Miniſterial- Verordnung hinſichts gegen die Sicherheit des Eigenthums durch Diebſtahl (. 
der Sonntags- (Wiederholungs-) Schulen und der Fach 732 des M. St. G. B., zu 2wöch. Arreſt, verſchärft durch 
ſchulen für Handwerks-Lehrlinge und Prakticanten. 6. Von 1 mal. Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche. — 
der k. k. Kreisbehörde in Tarnöw iſt noch eine zweite 10. Iwan Semezuk aus Babin geb., 44 J. alt, Witwer, 
Sendung wie die ad 1 eingegangen, worüber ähnlich be- Vater 1 Kindes, Grundwirth, zu 24 Stunden Arreſt. — 
ſchloſſen wird. 7. Auf eine bezügliche zweite Zuſchrift des 11. Gregor Manasterski aus Sielee geb, Vater von 5 
Herrn Wkad. Siemonski beſchließt die Kammer: a) in Kindern, Grundwirth, zu Atäg. Arreſt, verſchärft durch 
Betreff einer einzuführenden unmittelbaren Schnellpoft-| I maliges Faſten bei Waſſer und Brod. — 12. Baſil 
Verbindung (mit Aufnahme von Paſſagieren) auf der Strecke Manasterski aus Sielee geb, 19 J. alt, ledig, Grund- 
von Bielitz über Wadowice und Makow nach Neu-⸗Sandee wirthsſohn, zu 2täg. Arreſt. — 13. Iwan Soroka aus Ba- 
und vice versa eine Eingabe au das k. k. Handelsmini⸗ gina geb, 48 3. alt, verh., Vater von 5 Kindern, Grund- 
ſterium zu richten; b) ein weiterer Punet iſt bereits ad 3 wirth, zu 24 Stunden Arreſt. — 14. Fedko Ramaeczyüski 
erledigt; e) über das Project der Einrichtung eines Inſti⸗ aus Babina geb, 33 J. alt, verh., Vater von 2 Kindern, 
tuts von Commiſſären für Handel, Induſtrie und Ackerbau Häusler und Schmied, zu Ztäg. Arreſt, verſchärft durch 
an Stelle der Correſpondenten erklärt ſich die Kammer für mal. Faſten bei Waſſer und Brod. — 15. Iwan Miku⸗ 
incompetent. 8. Die hieſige k. k. Statthalterei-Commiſſion fie; aus Blazow geb., 39 J. alt, verh., Vater von 2 
fordert ein Gutachten über die Eingabe des k. k. Notars Kindern, Grundwirth, zu Stäg. Arreſt, verſchärft durch 1 mal. 
Herrn Victor Brzeski in Kgt um Befreiung von der Zah- Faſten bei Waſſer und Brod. — 16. Mayer Czaban aus 
lung des Beitrags für die Handelskammer, als einer wider- Drohobyez geb., 41 J. alt, verh., Vater von 3 Kindern, 
rechtlichen. Nach einer Discuffion beſchließt die Kammer Schänker zu Atäg. Arreſt, verſchärft durch 1mal. Faſten 
dahin, daß die Behauptung der Widerrechtlichkeit irrig ſei, hei Waſſer und Brod. — 17. Waſyl Pfaszezyüski aus 
was aus den (eitirten) Statuten erhelle. Petent zahle 21 fl. Rozniatow geb. 30 J. alt, verh. Vater 1 Kindes, Grund- 
öſterr. Währ. jährlicher Erwerbsſteuer, ſei alſo zur Wahl wirth (wurde ſchon öfters wegen ähnlicher Vergehen theils 
der Mitglieder berechtigt, alſo auch zum Beitrag verpflich- mit St. Str. theils mit einfachem, nicht verſchärftem Ar- 
tet. 9. Das k. k. Handelsminiſterium empfiehlt der Auf⸗ reſte beſtraft) zu 10täg. Arreſt, verſchärft durch Anlegung 
merkſamkeit die Jenenſer von Dr. Hildebrand redigirteſder Eiſen und 2mal. Faſten bei Waſſer und Brod. — 
Zeitſchrift: „Jahrbücher für National-Oekonomie und Sta- 18. Stasko Bilinski aus Stryj geb, 44 J. alt, ledig, 
F 3 1 3 7 ohne Beſchäftigung, wurde bereits nn wegen Diebftahls 
e aufhebende ecret de agiſtrats die erufungſthei 1 ils mit ſchwerem Kerker beſtr nebſt 
eingelegt, die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion die Sache der e „ 
Kammer zur Begutachtung überwieſen. Es wird auf den u 3täg. Arreſt 
Vorſchlag des Herrn Mendelsburg eine Commiſſion ad hoc — er 2 und — Mr 
ernannt werden und dieſe auf Antrag des Präſes Herrn Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 
Kirchmayer eine ſtehende ſein für alle ähnliche Fälle. 11. Der 28. Februar 1864. 
Centralausſchuß des „Vereins der öſterr. Induſtriellen“ erſucht 19. Jakob Legrand aus Königsau geb, 22 J. alt, 
unter Beifügung des betreffenden gedruckten Rundſchreibens ledig, Maurergeſelle, zu Ztäg. Arreſt. 
um Berückſichtigung der in jenem ausgeſprochenen Anſicht b) Beim k. k. Kriegsgericht zu Stanislau. 
über die Nothwendigkeit der Annahme des metriſchen Sy Wegen Vergehens gegen öffentliche Ruhe und 
8 Maß und Gewicht) und — —5 ni Ordnung. 
des Zollcentners, ſowie um eventuelle kräftigſte Unter» 1. Alfred Myslowski aus Koropiec, 35 J. alt, r. k. 
ſtützung. Gemäß des früheren Beſchluſſes erkennt die Kam- verh., Grinsen, zu 6 wöchentl. Kerker, im Gnadenwege 
mer dieſe Nothwendigkeit an und ſtimmt auch hinſichts der gänzlich nachgeſehen. — 2. Johann Czarnecki aus Sta- 
Einführung des Zolleentners völlig bei, hält jedoch eine niglau, 30 J. alt, r. k., ledig, Privatier, zu 1 mon. Ker- 
Aeußerung ihrerſeits durch beſonderen Act um jo überflüſ⸗ ker. — 3. Vincenz Sierakowski aus Stanislau, 38 3. alt, 
ſiger, als dieſer Gegenſtand ohnehin im Reichsrathe zur . k. verh, Fuhrmann und Realitätenbeſitzer, zu 1 mon. 
Berathung kommen dürfte, wo der Abgeordnete der Handels- Kerker. — 4. Paul Zdanowicz aus Jezierzany, 31 J. alt, 
kammer Gelegenheit haben werde, ihn zu unterſtützen. . k. ledig, Gärtner, — 5. Ladislaus Smiechowski aus 
12. Das k. k. Handelsminiſterium empfiehlt der Aufmerk⸗ Jezierzuny 33 J. alt ledig, Grundwirthsſohn, — 6. 
ſamkeit den in Wien erſchienenen „Leitfaden zu Vorträgen Michael Smialkoweki ane Jezierzany, 28 J. alt, r. k., 
über Handels wiſſenſchaft“ von Dr. Johann Georg Wörz. ledig, Taglöhner, — 7. Ladislaus Kitaygrodzfi aus Jezie⸗ 
13. Die früher ernannte Commiſſion für eine Reform der rzany, 19 J. alt, r. k, ledig, Schmiedgeſelle, allen vier 
Wahlordnung erſtattet Bericht durch ihr Mitglied, den Se⸗ Letzteren die ausgeſtandene 2 mon. Unterſuchungshaft zur 
cretär der Kammer, dem beigeſtimmt und eine Antwort Strafe angerechnet. — 8. Johann Sokolowski aus Jezie⸗ 
an die k. k. Statthalterei-Commiſſion dahin beſchloſſen wird: rzany, 21 J. alt, r. k., ledig, Dienſtknecht, ab instantia 
Der Kammer-Rayon ſei (anſtatt in zwei) in vier Wahl- loggeſ — 9. Sſaismund Ritter v. Sieeingfi 
bezirke zu theilen, entſprechend den Bezirken der Handels- 2 4 1 5 3 a Sutebefige 2 ski = 
Tribunale oder Gerichte 1. Inſtanz, ganz wie es bei der HE ee alt, r. k., 3 j instan- 
Wahl der Beiräthe zum Handels ſenat gehalten werde; die Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit, 
Zahl von 2 Mitgliedern der Gewerbejection in Krakau ſei dann V 8 öffentliche Anſtalten und 
um 1 zu vermehren, ſo daß der erſte Bezirk (Krakau) ee Barben en 11 
durch 3 wirkliche Mitglieder vertreten werde. 14. Die che⸗ 1 
miſche Analyſe der die früher erwähnte Streitfrage zwiſchen 
einem Eſſigfabrikanten und dem Propinationspächter in 
Podgorze veranlaſſenden Flüſſigkeiten wurde von dem hie. 
ſigen Apotheker Herrn Wlodz. Borkowski („zum Mohren“) 
vollzogen; das Referat wird mit dem Gutachten des Ad- 


wähnten von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion eingefor⸗ 
derten Gutachtens über den Geſetzentwurf betreffend die 
Freigebung öffentlicher Waag⸗ und Meß Anſtalten. Die 
Kammer tritt dem Project unbedingt und entſchieden bei 
und damit ſchließt die Sitzung. 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 23. Nov. bringt nachſtehendes 


weib, zu je 4 wöchentl. Kerker, ferner — 13. Iwan Bud⸗ 


nowski verlas hierauf feinen Bericht hinſichtlich des er-“ Schuſterstochter, und — 16. Anna Jaszezuk aus Kutty, 


Anrechnung der ſeit 9. September 1864 ausgeſtandenen Schmerling, Laſſer, Meeſery, Frank und Hein einge⸗ ö 5 
wo verfchärft durch laden, Aufklärungen in dieſer Angelegenheit zu geben. rechtes ganz der Stadt Wien an und dieſes Gefühl 


Ii miniſtrators der Conſumtionsſteuern der hieſigen k. k. Kreis- 14. Dmitro Bodnaruk aus Kutty, 26 I. alt, gr. k, ledig, Joſeph und Gemalin von Ebenthal hier angekommen. 
5. Herr Bara - Schuſter, — Xenka Bodnaruk aus Kutty, 20 J. alt, ledig, Heute findet eine Hofjagd in den Revieren nächſt 


Jedlerſee ſtatt. 
24 J. alt, gr. k., ledig, Bauernweib, von dem Verbrechen: Sämmtlid bis jetzt veröffentlichten Bulletins aus 
der öffentlichen Gewaltthätigkeit ab instantia losgeipro- Brünn über das Befinden Ihrer kaiſ. Hoheit der 
chen, dagegen wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Eliſaſbeth law 
und Vorkehrungen, u. z. Ersterer zu 14täg. und Letztereſten fortwährend günſtig. Die neugeborne Prinzeſſin 
zu je 6 täg. Stockhausarreſt. iſt ganz geſund. 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Die hier weilende Deputation der Prager Han- 
Ordnung durch Aufwiegelung. delskammer hatte geſtern Beſprechungen mit dem 
17. Iwan Pelypeniuk aus Horocholina, 38 J. alt, Sectionschef im Handelsminiſterium, Freiherrn von 
gr. k., verh., Landmann, zu 14 täg. Stockhausarreſt. Kalchberg, und ſpäter mit dem Miniſter des Aus 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und wärtigen und dem Staatsminiſter. 
Vorkehrungen. Die mit 21. d. M. geſchloſſenen Einzeichnungen 
18. Peter Kuzmin aus Olesza, 29. J. alt, gr. kath. auf das neue Anlehen belaufen ſich mit Rückſicht auf 
verh., Grundwirth, erſchwert durch die Uebertretung derſdie noch eingelangten Anzeigen auswärtiger Anlehens⸗ 
Diebſtahlstheilnehmung, zu 1 mon. Stockhausarreſt. — 19.ſeaſſen auf 51.0 18,600 fl. 
Roſalia Jaroslawska aus Mariampol, 45 J. alt, r. kath. Geſtern begab ſich ein Comité des Gemeindera⸗ 
verh., Sattlersgattin, erſchwert durch die Uebertretung ge-Ithed, aus den Herren Khunn, Bachmaier, Fuchs und 
gen die Sicherheit der Ehre §. 498, C. und gegen die Magiſtratsrath Krones beſtehend, zum Commandiren⸗ 
körperliche Sicherheit §. 411, C. St. G. B., zu 4 wöch. den der Stadt Wien, um Auskunft zu erbitten über 
durch 2 mal. Faſten in jeder Woche verſch. Stockhausarreſt, die Art und Weiſe des Einzuges der k. k. Truppen 
eventuell zu einer Geldſtrafe von 20 fl. öſterr. Währung, vom 6. Armeecorps, welche aus Schleswig-Holſtein 
dann — 20. Jacob Jaroslawski aus Mariampol, 21 J.ſ zurückkehren und in die Garniſon Wien wieder ein? 
alt, r. k., ledig, Schmiedlehrling, erſchwert durch die Ueber- rücken, weil der Gemeinderath in ſeiner vorgeſtrigen 
tretung gegen die Sicherheit der Ehre §.496, C. St. G. Plenarverſammlung mit Einhelligkeit den Beſchluß 
B., zu 14 täg. durch 1 mal. Faſten in jeder Woche verſch. gefaßt hat, die wackeren Truppen dieſes Corps auch 
Stockhausarreſt. — 21. Florian Schöhberth aus Horodnica, von Seite der Stadt Wien zu begrüßen und zu be 
50 J. alt, r. k, verh., Grundwirth, zu 3 wöchentl. Stock- heilen. Nachdem der Stellvertreter des eommandi⸗ 
hausarreſt. — 22. Leib Ufer aus Tysmienica, 32 J. alt, renden k. k. FMe. Grafen v. Thun, welcher gegen 
Iſraelit, verh, Fuhrmann, zu 2 wöch. durch 2 mal. Faſtenwärtig von Wien abweſend iſt, General Baron Heintl, 
in der Woche verſchärftem Stockhausarreſt. — 23. Dworeſder Freude Ausdruck gegeben, welche auch in milita 
Ufer aus Zawalöw, 30 J. alt, Fuhrmannsgattin, zu 8⸗ſriſchen Kreiſen über die Verleihung der hoͤchſten Aus⸗ 
täg. Stockhausarreſt, welche Strafe ihr im Gnadenwegeſzeichnung der Reichshauptſtadt Wien an den helden- 
nachgeſehen wurde. — 24. Tymko Diekun aus Lysiec, 37 müthigen Führer des 6. Armeecorps, Baron 1 
J. alt, gr. kath., verh, Grundwirth, zu 1 mon. durch zwei- herrſche, und nachdem er hinzugefügt hatte, daß dieſe 
maliges Faſten in jeder Woche verſch. Stockhausarreſt. — Auszeichnung auch im Armeebefehl kundgemacht wer 
25. Peter Zagörski aus Knihynin, 40 J. alt, r. k., verh., den wird, theilte der General dem Comité noch mit, 
Guts beſitzersgattin, zu einer Geldſtrafe von 100 fl, event. daß die erſten Züge der zurückkehrenden Truppen heute 
zu 20 Tagen Arreſt. — 27. Alexander Piotrowski aus [den 24. anlangen, die Truppen ſelbſt aber in der Um! 
Koropiec, 63 J. alt, r. kath., verh., Lakay, zu 3 tägigem gebung von Wien einquartirt und wahrſcheinlich am 
Arreſt. — 28. Iwan Magdacz aus Olszanica, 45 J. alt, 29. November am Praterſtern ſich ſammeln werden, 
gr. kath., verh., Grundwirth, zu S täg. Stockhausarreſt. — von wo aus der Zug durch die Jägerzeile über die 
29. Jacob Alter Locker aus Bohorodezany, 36 J. alt, Aſpernbrücke und Ringſtraße geht. Se. Majeſtät der 
Wirthshauspächter, zu 10 täg. Stockhausarreſt. — 30. Vin Kaiſer wird am Plateau vor dem rechtſeitigen Brücken 
eenz Toronczuk aus Stanislau, 32 J. alt, r. k. Maurer, kopfe der Aſpernbrücke mit der Suite Aufitellung neh 
wegen Uebertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums men und die Truppen defiliren laſſen. Das Gomite 
nach §. 496 C. und F. 468 C. bereits 2 mal geſtraft, ſprach hierauf Namens des Gemeinderathes den Wunſch 
zu 20 täg., und — 31. Maria Toronczuk aus Halicz, 31 aus, die Mannſchaft bis einſchließig zum Feldwebel 
J. alt, r. k., Gattin des Erſteren, zu 6täg. Stockhaus- gleichmäßig betheilen zu dürfen, was vom Stellver 
arreſt. — 32. Wawrzko Obaez aus Mariampol, 25 3. alt, treter des Commandirenden mit Anerkennung aufge 
r. k., ledig, Fiſcher und Taglöhner, zu 10 Stockſtreichen. nommen wurde. — Nach der Rückkunft in das Ratl’ 
— Olexa Woloszezuk aus Oskrzesince, 32 J. alt, gr. k, haus verſammelte ſich das Comité beim Bürgermei⸗ 
verh., Grundwirth, wegen Uebertretung gegen die korper⸗ſſter und es wurde hierauf beſchloſſen, daß ſich der 
liche Sicherheit nach $. 411 C. St. G. B. bereits ge. Gemeinderath zum feierlichen Empfange der Truppen 
ſtraft, zu 4 wöchentl. durch 2 mal. Faſten in jeder Wocheſebenfalls auf dem Plateau vor der Brücke aufſtellen, 
verſch. Stockhausarreſt, und — 34. Semen Woloszezuk daß die Aſperngaſſe in zierlicher Weiſe decorirt werde 
aus Oskrzesinee, 20 J. alt, gr. kath., ledig, Landmanns- nachdem die Brücke und das Plateau von Seiten der 
john, zu 10 täg. durch 2 mal. Faſten verſch. Stockhaus⸗kaiſ. Stadterweiterungs-Commiſſion ebenfalls feſtlich 
arreſt. — 35. Anton Mareiniuk recte Danriewiez aus geſchmückt werden wird, und daß jeder Mann von 
Ostra, 46 J. alt, r. k. verh., Grundwirth, zu 4tägigem|der einrückenden Truppe 1 fl. als Handbetheilung 
Stockhausarreſt. — 36. Jurko Hawryla aus Chomiakow, erhalte. 
38 J. alt, gr. kath., verheirathet, Grundwirth, zu Stäg. Geſtern Vormittag um 11 Uhr begaben ſich der 
Stockhausarreſt. — 37. Michaiko Danilo aus Chryplin, Bürgermeiſter Dr. Zelinka, der Bürgermeiſter⸗Stell⸗ 
48 J. alt, gr. kath., verh., Grundwirth, zu 5 täg. Stock vertreter Dr. Mayerhofer und der GR. Gerhard als 
hausarreſt. Antragſteller zu dem Abgeordneten des Herrenhauſes, 
Wegen Vergehens gegen die Kundmachung vom 28. Anton Grafen Auersperg (Anaftafius Grün) 
Februar 1864 durch Waffenverheimlichung. um demſelben, Namens des Gemeinderaths das 
38. Jurko Semczuk aus Chomiakow, 42 J. alt, gr. Ehrenbürger⸗Diplom der Stadt Wien zu überreichen. 
kath., verh., Grundwirth und Ortsrichter, zu 5 fl. Geld- Der Bürgermeiſter las die Widmung und händigte 
ſtiafe und Verfall der Waffe, die Geldſtrafe im Gnaden dem Gefeierten das prachtvoll ausgeſtattete Diplom 
wege nachgeſehen. ein. Der Graf ſprach hierauf der Deputation und 
durch dieſelbe dem Gemeinderath den wärmſten Dank 
für dieſes ihm ſehr werthvolle Zeichen der Anerken“ 
Verhandlungen des Reichsrathes. nung ſeines Wirkens aus und äußerte ſich noch bei’ 
Der Rogawski⸗Ausſchuß hat beſchloſſen, läufig dahin, daß er immer glaubte, als Dichter der 
iu die Urtheile beider Inſtanzen Einſicht zu nehmenſganzen Welt anzugehören; mit beſonderer Vorliebe 
(doch nicht als Obercaſſationshof ?) und die Miniſterſhabe er ſich jedoch einen Wiener Poeten genannt, 
nun gehöre er durch die Verleihung des Ehrenbürger 


Aus dem Ausſchuß zur Berichterſtattung über den mache ihn überaus glücklich. j 
Bericht der Staatsſchuldencontrolscom- Ueber die beabſichtigte Regulirung der Donau erfährt 
miſſion vernimmt man, daß er bereits erkanntſeine Wiener „L. C“, daß ein Project ausgearbeitet wurde 
hat, die Commiſſion ſei im Irrthum geweſen, nach welchem an Stelle des Kaiſerwaſſers ein großer Ha“ 
als fie die Garantie des Staatsminiſteriums für dieſfen für Schiffe angelegt werden ſoll, um welchen herum 
Loſe des Rudolphsſpitals als einen Verfaſſungsbruch Magazine zur Einlagerung der Waaren zu erbauen find- 
bezeichnete. Das Staatsminiſterium übernahm die Damit würde endlich die Donauſchiffahrt in einer ihren 
Garantie als Curator des Rudolphsfondes. Der Wichtigkeit entſprechenden Weiſe gefördert werden. Die 
Staat iſt nicht haftbar. Die Staatsſchuldeneontrols-entſprechenden Pläne liegen bereits im Staatsminiſterium 
commiſſion hat nur auf Grund des ausgegebenen zur Prüfung vor. 2 
Verloſungsprogrammes ihr Urtheil abgegeben, ohne Die „Trieſter Ztg.“ rügt in ſcharfen Ausdrücken 
Einſicht in die betreffende Urkunde zu nehmen. Wirſdie Art und Weiſe, in der die nach Mexico gehenden 
bedauern, ſchreibt der „Botſchftr.“, die Uebereilung, Freiwilligen am Bord des „Bolivian“ eingeſchiff 
welche doch offenbar darin liegt, wenn die vomſwurden. Nach engliſchen Geſetzen hätte das Schiff 
Reichsrathe eingeſetzte Staatsſchulden⸗Controlscommiſ⸗höchſtens 700 Mann einnehmen dürfen; es habe aber 
ſion auf Grund mangelhafter Einſicht einen Act der 1050 Mann eingenommen und es dränge ſich *. 
Regierung für verfaſſungswidrig erklärt. Mit jo ern Frage auf, was denn geſchehen werde, wenn den 
ſtem Tadel ſollte man nur nach reifer Prüfung vor- Schiff irgend ein Unfall zuſtoßen oder eine Epidemie 


gehen. am Bord ausbrechen ſollte? 
Deutfchland. 
Ein vom 16. datirter Armeebefehl des Prinzen 
Oeſterreichiſche Monarchte. 7 x ie drich 5 9 wie fag : 
; ‚Die Farben der Kriegsdenkmuͤnze ſollen uns mah 
Wien, 24. November. nen, gute Kriegscameraden auch in Zukunft zu pie 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben den Statt-|ben, und daran, daß Deiterreid und Preußen vereint 
halter Fürſten Lobkowitz mittelſt Telegrammes desſſtark und mächtig, ja, To Gott will, unüberwindlich 
erſten Generaladjutanten der Armee, ddo. Wien den ſind.“ 9 
19. d. Mts. zu beauftragen geruht, den freiwilligen! Das Hamburger Schiff Eudora“ wurde bekannt 
Schützen des Puſterthales die allerhöchſte Anerkennungſlich während des ſchleswig - holſteiniſchen Krieg 


- 


10. Jurij Bodnaruk aus Kutty, 21 J. alt, gr. kath. über ihr bereitwilliges und ſchnelles Ausrücken bekannt-an der Elbemündung von dem däniſchen Schiff Niels“ 
Schuſtergeſelle, — 11. Mikola Bodnaruk aus Kutty, 18 zugeben. Der Herr Statthalter bringt dies mit dem Juel aufgebracht und nach 5 
J, alt, gr. k., ledig, Schuſtergeſelle, und — 12. Katharina Beifügen zur öffentlichen Kenntniß, daß er dem a. h. Unterwegs ſuchte die Mannſchaft deſſelben das dan a 
Bodnaruk aus Kukty, 50 J. alt, gr. k. verh., Schuſter- Befehle bereits nachgekommen ſei. 


Kopenhagen geſchleppt. 


ſche Priſeneommando zu überwältigen, der Ver 


Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig iſt ge- mißlang aber und die Mannſchaft des Hamburger 


naruk aus Kutty, 55 J. alt, gr. k. verh., Schuster, — ſtern nach Graz gereiſt, Ihre k. Hoheiten Erzherzog. Schiffes wurde wegen Meuterei zu Kerkerſtrafe vel 


i 
ſuch 


* 


| 


urtheilt. Nach Abſchluß des Friedens hat die „Wei. 
eitung“ dieſen Vorfall wieder in Anregung gebracht 
und die Frage aufgeſtellt, ob denn die preußiſche Re⸗ 


dierung zur Erleichterung des Schickſals dieſer Un: 


ücklichen Nichts thun werde. In Folge deſſen find 
echerchen angeſtellt worden. Dabei hat ſich nun 
herausgeſtellt, daß kein einziger der Verhafteten ſich 


h 


mehr in däniſcher Gefangenſchaft befindet. Der Schiffs⸗ 
doch war der letzte, welcher ſich noch vor einiger Zeit 
Haft befand, aber auch dieſer hat einen Fluchtver— 


in 
ſuch gemacht, der ihm vollkommen gelungen iſt. 

N us einem Münchener Schreiben der „NP.“ 
u 


edigten Miniſterien, noch nicht abgebrochen. 


eit ruhten auf einer Seite allerdings die Kundge— 


ungen, aber, wie es ſcheint, nur deshalb, um durch 
gründliche Erwägungen die ganze Angelegenheit zum 


endgiltigen Entſchluſſe reifen zu laſſen. Dieſes Sta— 


lum dürfte bald erreicht ſein. 


Als Curioſum ſei folgende Nachricht der deutſchen 
hrzeitung“ aus Koburg mitgetheilt: Der „Deutſche 
ciertag“ (1) hat vor einiger Zeit feine erſte regelmä⸗ 

Er hat u. A. eine 


off 


die Verhandlungen mit dem Bundestagsgeſand— 
len Frh. v. d. Pfordten, wegen Uebernahme der er— 
Einige 


Spanien. 
Der „Contemporaneo“ meint, daß die Nachricht, 
der Infant Don Henriquez wolle ſeine Stelle als 
General-Lieutenant niederlegen, unbegründet ſei. 


Großbritannien. 


Earl Ruſſell hat perſönlich in dieſen Tagen eine 
„Aneedote“ zum Commentar feiner bekannten Phraſe: „Ru⸗ 
het und ſeid dankbar!“ liefern müſſen. Zu Alderley pflanzte 
er am Hochzeitstage ſeines Sohnes einen ſpaniſchen Kafta- 
nienbaum und war der Heiterſte unter den Heiteren ſelbſt 
beim ländlichen Ringeltanze. Als er nun ſogar mit einem 
Milchmädchen aus Cheſhire einen langen Contretanz an- 
führte und ſchließlich Zeichen der Ermüdung blicken ließ, 
klopfte ihm Lord T. auf die Schulter mit den hiſtoriſchen 
Worten: „Ruhet und ſeid dankbar“, was der gute Carl 
mit guter Miene acceptirte. So meldet der „Sheffield 
Telegraph.“ 

Es iſt nunmehr zweifellos feſtgeſtellt, daß das Opfer 
des in den Marſchen an der Themſe, an der Oſtſeite 
Londons, begangenen Mordes ein Deutſcher, Namens Theo— 
dor Chriſtian Fuhrhop iſt, der von Hamburg nach Lon— 
don gekommen. Als der That verdächtig iſt ein gewiſſer 
Köhl eingezogen worden, welcher anfangs als Holländer 


an Folge ihres Wirkens für die Zwecke des Officiertages ſcheint. Sein Vater lebt jetzt in Hannover. Köhl kam 


in ihrer Exiſtenz geſchädigt werden. 


Se. Majeſtät der König von Preußen iſt nachſtigem Fuße, weil er der Zahlung einer ihm wegen 
Minden abgereiſt, wo heute die Beſichtigung derſperverletzung auferlegten Geldbuße entgehen wollte. 


heimkehrenden Truppen ſtattfindet. 


nach England im Februar d. I, wie es heißt, auf flüch⸗ 
Kör⸗ 


dem Verhafteten ſind mehrere Pfandſcheine vorgefunden 


Zum Oberbefehlshaber der neuen Beſatzung derſworden, welche auf Gegenſtände, die Fuhrhop angehört, 


Len Pere ift der preußiſche General Herwarthllauten. 
on Bittenfeld ernannt. 


95 


dangsſteuer bezahlen. 


ie in Stettin eingehenden däniſchen Kriegstrophäen f 1 eniger . 
ud, wie die „Köln. Ztg.“ als intereſſantes Faetum be- Malmoe 68 Kiſten mit 1200 Miniebüchſen einge⸗ 
zeichnet, ſteuerpflichtig und müſſen nach dem Zolltarif Ein⸗ 


Schweden. 
In Stockholm find vor wenigen Tagen aus 


troffen, welche zu der Ladung des im Frühling vori— 
gen Jahres mit Beſchlag belegten, 


Der Berliner Polen Proceß. In den Sitzun. dert polniſchen Freiſchärlern beſetzten engliſchen 
gen vom 22. und 23. d. wurden die Plaidoyers in Betreff[Dampfſchiffes „Ward Jackſon“ gehörten. Die Waf- 


er einzelnen Angeklagten fortgeſetzt. 


aft beantragt der Reihenfolge nach gegen die Angeklag⸗ 
en Büchſenmacher Hoffmann und Handeismann Ohn— 
ein das Nichtſchuldig, ebenſo gegen die Kaufleute O ber 
eld und v. Kaniewski und gegen den Zeichnenlehrer 
ardezynskiz gegen den Angekl. Napoleon v. Ma n⸗ 
owski (Clienten des Prof. Gneiſt) 10 Jahre Zuchthaus, 
gegen den Schneider Matuszewoki 6 Jahre Zuchthaus 
m gegen den Prinzen (Roman) Czartoryski eben. 
alls 6 Jahre Zuchthaus und Stellung unter polizeiliche 
t auf gleiche Dauer; gegen den Prinzen Radziwiz! 


j 


Uffic 
das Nichtſchuldig. 
Frankreich. 


tiv 
dame haben in le 
inter einander 


ige General- Verſammlung gehalten. 5 0 a 
Unterftügungscaffe für deutſche Officiere angelegt, welcheſbezeichnet wurde, jedoch ein Preuße von Geburt zu fein 


ter Zeit lebhafte Verhandlungenſin St. Petersburg ein ſtrenges Urtheil gefällt. 


I um ſich über die Haltung Stremuchow, welcher feinen Gegner Rittmeiſter Kolaezew wortet gelaſſen. 


Die Staatsanwalt⸗[fen, jo wie andere vorgefundene Ausrüſtungs-Gegen— 


ſtände ſollen hier öffentlich verſteigert werden. 


Italien. 
Im Turiner Senat wurden am 21. d. die Fi⸗ 


nanzvorlagen eingebracht, wobei Sella die Anerken- W 


kennung der Dringlichkeit beantragte. 
vom Senat bejchlofjen. N 
begann die Discuffion über die Sella'ſche Vorlage 
wegen des Abzuges, der im Verhältniſſe zu ihren 
Gehältern den Staatsbeamten gemacht werden ſoll. 


Nußland. 
Aus Warſchau, 21. d., wird der „G.-⸗C.“ geſchrie⸗ 


Paris, 22. November. Die verſchiedenen Frac⸗ben: Aus Aulaß eines Duells zwiſchen Officieren eines 
nen der Anhänger der weltlichen Gewalt des Papſt⸗ Leibgarde-Gavallerie-Regiments hat das General-Auditoriat 


u Senat und geſetzgebenden Körper zu verſtändigenſim Zweikampfe ſchwer verwundete, wurde mit Verluſt jei- 


und i 


it m Einvernehmen mit den Schritten der römi⸗ 
en 


Curie vorzugehen. Eine ſolche Conferenz fand, 
15 einem belgischen Blatt von hier berichtet wird, 
ei dem Grafen Montalembert in La Roche-en-Breuil 
au der Cote d'Or ſtatt, wozu außer dem päpftlichen 
f affenminiſter, Msgr. de Merode, und den franzöſi— 
Dan Koryphäen dieſer Richtung ſich auch der Ire 
be Heneſſey, bekannt aus dem polniſchen Aufſtand, 
Aadefunden hatte. — Es fand heute im Hotel des 


zuswärtigen eine Zuſammenkunft der franzoͤſiſchenſdie Schuldigen unter dem Einfluſſe eines eingewurzelten|Gefdäftes um 5168 fl. g 
Le ſiſchen Han- Vorurtheils gehandelt, dieſelben der allerhöchſten Gnadeſdie Bank und die Silberforderungen der letztern blieben unver⸗ 


mmiſſare für den ſchweizeriſch-franzö 
Klverttag und des ſchweſzeriſchen Geſandten Dr. 
ern ſtatt, um gewiſſe auf die Seiden-Fabrieation 


ezügl 

& er ſeitherige franzöſiſche Gej in 8 
att Barrot, wird heute oder morgen hier in Paris 
nidartet, um ſich bleibend auf ſeinem Senatorenſeſſel 
lederzulaſſen. 


Wie es heißt, hat das franzöſiſche Cabinet, auffdern und es unterlaſſen hat. Das gemilderte Urtheil ha 
tag des mexicaniſchen, eine Emigrationsgeſellſchaftſdie kaiſerliche Beſtätigung erhalten. 105 
den von den „Nachrichten der St. Petersb. 


für Mexieo in Paris geitattet. 


Der „Moniteur“ (Abendausgabe) vom 23. Nov. 


nes militäriſchen Ranges und der Bürgerrechte, dann aller 
Orden und Medaillen zu zwölfjähriger ſchwerer Bergwerks- 
arbeit, der Rittmeiſter Baron Wolf und der Lieutenant 
Speczynski, als Sekundanten, zu zehnjähriger ſchwerer Fe— 


ſtungsarbeit, ebenfalls mit Verluſt des militäriſchen Gra-ſch 


des, der bürgerlichen Rechte und der 
theilt. Zugleich hat aber das General-Auditoriat in Ueber— 
einſtimmung mit dem Antrage des Generalinſpeetors der 
Cavallerie, Großfürſten Nicolaus, in Berückſichtigung, daß 


empfohlen und beantragt, daß die Strafe für Oberſt Stre- 
muchow in Degradirung zum gemeinen Soldaten ohne 


Feſtungsarreſt umgewandelt werde. Auch wurde die Er⸗ 


theilung einer ſtrengen Rüge an Oberſt Baron Pritwitz be⸗ Brutto) 


Im Abgeordnetenhausſund 


Decorationen verur-Jum 5,783.295 fl 


+ 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten 


Krakau, den 25. November. 


Abendzug der neu ernannte Statthalter von Galizien Se. Er⸗ 
cellenz der Feldmarſchalllieutenant Baron v. Paumgartten 
nach Krakau kommen und Sonntag die Behörden empfangen. 
Nach amtlichen Erhebungen war eine uns mit der Unter⸗ 
ſchrift einer befanuten Firma zugekommene und in der Nummer 
268 gebrachte Notiz über einen Raubanfall in der Frohnleich⸗ 
namsgaſſe des Kazimierz gänzlich unrichtig. Unſer Gewährs⸗ 
mann mag ſelbſt durch einen falſchen Lärm irregeführt worden ſein. 
Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ſetzte eine ſtarke am 
Horizont auffteigende Feuerlohe die Bewohner der Zwierzyniecer 
Vorſtadt in Schrecken. Unweit der St. Salvatorkirche auf dem 
Bwierzyniecer Halbdorf ging eine Scheune mit dem dazu 
gehörigen einſtöckigem Haus, das Eigenthum eines Bürgers der 
Stadt, in Flammen auf. Die von der Stadt aus herbeieilenden 
Spritzen thaten einer weiteren Verbreitung des Brandes Einhalt. 
* Heute geht, wie gemeldet, zum erſtenmal „Montjoye“ in 
Scene, das vielbeſprochene Lebensbild“ Feuillet's, deſſen Rollen 
nicht nur für die hieſigen Mitglieder, aber auch für die Wiener 
Säfte neu find. Die dazu gehörige Orcheſtermuſik der Aetſchlüſſe ze. 
von Löw iſt eigens zu der Vorſtellung aus Wien verſchrieben 
worden. Die vorkommenden Tänze ſind von der neu engagirten 
Balletmeiſterin Fr. Ottinger engagirt. Frl. Schreiner aus 
Lemberg debutirt in denfelben, In Berichtigung einer durch irri⸗ 
ges Verſtändniß des Telegramms gemachten Mittheilung fügen 
wir die intereſſante Notiz bei, daß Frl. Pidol noch bei keinem 
Theater engagirt war (nach London führte fie nur eine Vergnü⸗ 
gungsreiſe). Die „Pompadour“ war überhaupt ihr zweites Der 
büt auf der Bühne, nachdem fie vor 3 Jahren unter dem ande⸗ 
ren Theaternamen Lichten in Wien mit Erfolg als „Deborab“ 
aufgetreten war. — Von Theaterfreunden hören wir den Wunſch 
ausſprechen, Hru. v. Selar den „Eſſex“ ſpielen zu ſehen, der 


gehören ſoll. 

* Donato macht in Lemberg andauernd volle Häufer und 
gute „Geſchäfte.“ Er kehrt dieſer Tage wieder nach Berlin zurück 

»Der Chronikſchreiber des „Czas“ iſt oft unzufrieden, wir 
konnen deshalb nicht mit Stillſchweigen übergehen, wenn er ein⸗ 
mal ſeine Befriedigung ausſpricht. Kürzlich erſt wieder die 
Saumſeligkeit in Wegkehrung des Koths von den Trottoirs ta⸗ 
delnd, ſagte er dagegen Tags darauf; Wir verlangen fo manche Ver⸗ 
beſſerung in der Stadt, wir können deshalb nicht mit Stillſchwei⸗ 


Plantation find mit Saud beſtreut worden, aber ſetzt — ohne 
„aber“ kann es ja nicht abgehen — ſollte man nur aus dieſem 
Sand die Steinchen herausharken. 

»In einem neulichen von uns erwähnten Artikel des „Czas“ 
wurde für die Stadtpflaſterung dem Porphyr vor dem Granit⸗ 
ſtein der Vorzug gegeben. Den in dieſer Beziehung angeführten 
Daten wird von competenter Seite widerſprochen und uns ein die 
dortigen Behauptungen widerlegender Artikel in Ausſicht geftellt. 
Der Director des hieſigen botaniſchen Gartens Hr. Joſef 
arszewiez hat die Einladung zur Theilnahme an den im Früh⸗ 


Dieſe wardſſahr ſtattfindenden Ausſtellungen don Gartenprodueten in Erfurt 


Amſterdam erhalten, und 
rung erſterer als Vicepräſes des 
Schiedsrichter beizuwohnen. 

» Vorgeſtern verſtarb hier am Typhus Herr Titus Pogo⸗ 
nowski (22 J. alt), der als Typograph kuze Zeit vorher in der 
Buchdruckerei des Herrn Budweiſer beſchäftigt geweſen war. 
war der einzige Sohn des hieſigen penſionirten Gymnaſial-Pro⸗ 
feſſors H. Stanislaus P., die 18jährige Schweſter Vincentia war 
ihm unlängſt im Tod vorangegangen. Den Schmerz der tiefge- 
beugten Eltern vermehrt, wie es heißt, die Ungewißheit über den 
Geſundheitszuſtand der noch übrig gebliebenen Tochter, welche im 


rn mit der ehrenden Aufforde⸗ 


Oberſt Königreich Polen weilend, ſeit längerer Zeit die Briefe unbeant⸗ 


Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


— (Nationalbank.) Der heute ausgegebene Wochenaus⸗ 
eis der k. k. Nationalbank zeigt im Vergleiche mit dem vorwo⸗ 
entlichen eine ſehr erhebliche Verminderung des Notenumlaufes, 
und des Escompte, um 5,998.64 fl.; dagegen 
vermehrten ſich der Lombard um 74.100 fl., die Coupons der ein⸗ 
gelöſten Grundentlaſtungs-Obligationen um 211.228 fl., die eins 
geloͤſten Pfandbriefe um 24.000 fl. und die Bankforderung aus 
der commiſſionsweiſen Beſorgung des Oppolheker⸗Guweſſungs, 
Der Metallſchatz, die Staatsſchuld an 


w 


aͤndert. 
Breslau, 23. November, Amtliche Notirungen. Preie fin 
einen preußiſchen Scheffel, d. l. über 14 Garnez, in preußiſchen 


ichen Puncte dieſes Handelsvertrags zu regeln. Verluſt der Bürgerrechte, aber mit Belaſſung der Orden, Silbergroſchen — 5 ür. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
andte in Madrid, die Strafe der Serundanten dagegen in dreimonatlichen 6? — 73, (neuer) 5 


6—63; gelber (alter) 61—68, (neuer) 53 —58, 
gelber (erwachſener) 47—49; Roggen 40 —43. Gerſte 32—36, 
Hafer 24 — 31. Grtſen 60 — 68. Winter Raps (per 150 Pfd. 
194—218 Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186 206. 


antragt, weil er in der Lage war, den Conflict zu verhin- Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 154 — 184. — Rothe 


4 


Da in 
ſtädtiſchen Polizei“ 


neeldet: General Nuſſuff empfing in Laghuus die Un⸗ Reſidenz begangenen Diebſtähle und andere Verbrechen ge⸗ 
auwerfung der Tribus feiner Diviſion und ſollte ſichſwöhnlich die Namen der dieſer Verbrechen verdächtigen und 


u 19. mit General Deligny vereinigen. 


he unterzeichneten Artikel, welcher jagt: Wir wiſſen, von nun an die Namen jener Perſonen nicht zu bezeich⸗ Wertb 
daß. der Kaiſer dem Due Perſigny fein Bedauernſnen, auf welche bloß eine Vermuthung fällt. 22 
ber über kundgegeben habe, daß dieſer in ſeinem Schrei⸗ 


Schweiz. 


Der Proceß Dem me Trümpy hat ein ſchreckliches haben, indem fie noch lange brauchen werden, um ſichſazpere 


ande genommen. Etwas Näheres über dieſes ergreifende von den Folgen der I 
a In Gerüchte aber, welche 


Milien » Drama bringt das Berner Intelligenzblatt. 


emſelben lieſt man: „In den letzten Tagen cireulirten inſperſuchen i 1 
diefiger En 3 pet aer Art über das bringen, ſeien vollends unrichtig, indem Vukalovi 
8 allende Verſchwinden des jüngſt von dem Aſſiſenhof frei⸗ jetzt zu viel mit Familienangelegenheiten (er verhei- 6g herabgeſetzt. 
ochenen Dr. Hermann Demme, deſſen bereits verkün⸗ 
Vermählung mit ſeiner jungen Braut Flora Trümpy vol 
Seite der Heimathge⸗ . ) 
jein ſollen. Snzwifchen richt des „Odeſſ. Wiest.“, daß der Haupteommandi⸗ (32 — 1 
Willen der nächſtenſrende der kaukaſiſchen Armee, Großfürſt Michael, den 10 

ausländiſchen Schiffen erlaubt hat, an allen Puncten kau 


gef 
dar 


einige formale Hinderniſſe von 
ude der letztern entgegengeſtanden 
a das Brautpaar gegen Wiſſen und 
b r - 
urg Bulle, Vivis nach Ouchy an, bis wohin es 
alten Nachforſchung gelang, die Spur zu ver 


wo ſodann leider die Körper der beiden unglücklichen 
Ihr Leute, welche mit Hinterlafjung eines Abſchieds⸗ 
kelbens vereint den Tod geſucht und gefunden, aus der 
Ueber die Verum⸗ 
being 9 der Reiſe curfiren merkwürdige Berichte. Wie es 

t ift dieſelbe von Dr. Demme und ſeiner Braut ohne 
Geldmittel angetreten worden. Von Bulle aus, wor 
Ne in einem vierſpännigen Wagen gelangten, geſchah 

ſe zu Fuß, und man will die beiden, namentlich 
unge Frauenzimmer, in ganz zerriſſenem Schuhwerk 
(Der eirca 6 Stunden weite Weg ward 


e des Sees gezogen wurden (9). 


8 
alle 
hi 
dag 


lachen haben. 
egenwetter zurückgelegt). 


Ni an Girardin das Verlangen angedeutet habe, in 
* Preßgeſetzgebung Modificationen eingeführt zu ſehen. 


gehörigen, wie es heißt, plötzlich eine Reife 5 drei 
er ei⸗ 
folgen den, wo Koſaken⸗Colonien errichtet oder Küſtenwa⸗ 
Der „Ruſſ. Inv.“ iſt ermäch⸗ ſcher halber Imperial 9.54 ©. 9.67 


oft ſolcher Perſonen angegeben waren, deren Schuld nicht 616. 
Der „Conſtitutionnel“ enthält einen von Boni⸗ſerwieſen wurde, verordnete das Miniſterium des Innern, Staatsb. 1187. — Gredit-Actien 763 


Montenegro. 


Dem „Wanderer“ wird aus Cetinje geſchrieben, 
daß die Montenegriner jetzt wenig Luſt zu Kriegen 


Fr Kämpfe zu erholen. 
uka Vukalovié mit Aufftands- 
n den ſüdflaviſchen Ländern in Verbindun 


ratet nämlich zwei Kinder) zu thun hat, um an Re— 
utionen zu denken. 
Im October reproducirten viele Blätter die Nach— 


der öffentlichen Bucht im Schwarzen Meer iu lan⸗ 
chen aufgeſtellt ſind. 5 
tigt zu erklären, daß dieſe proviſoriſche die Erleichte⸗ 
rung der Ueberſiedlung der kaukaſiſchen Gebirgsbe⸗ 


nung ſich nur auf diejenigen türkiſchen Schiffe un 
Fahrzeuge bezogen, welche zun oberwähnten Zwecke 
an den Küſten des Kaukaſus gelandet. 
mentlichen Punete aber der öſtlichen Bucht im Schwar⸗ 
zen Meer nach Errichtung der Sanitär— 
Etabliſſements, dem auswärtigen Handel geöffne 
werden, wird ſeinerzeit der getroffenen Ordnung ge— 
mäß veröffentlicht werden. 


Dieſ Lomb. 507. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 65, 


wohner nach der Türkei zum Zweck habende Verord- 73 77 
d 7741 G, 78.02 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne 


Welche na⸗238.— N 


und Zoll- für fl. p. 100 fl 


t[Kleeſaaten fur einen Zollceutner (89, Wiener Pf.) in preu⸗ 


ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
171 Thlr. Weiße von 12—21 Thaler. 
Wien, 24. November, Abends. [Czas.] Nordbahn 1910. — 


gegebenen Nachrichten über die in derſCredit⸗Actien 178.20. — 1860er Loſe 94.30. — 1864er Loſe 83.85. 


Paris, 24. November. 39 Rente 65.05. Die Bank hat den 

Discont auf 69 herabgeſetzt. 
Berlin, 23. November. Freiw. Anlehen 101. — 59 Met. 
— Wien —. — 1860er:foje 81J. — Nat.» Anl. 685. — 
— Cred.⸗Loſe 723. — Böhm. 
ahn 724. — 1864er Loſe 484. — 1864er Silber-Aul. 744. 
aliz. 1014. 

Frankfurt, 23. November. öpere. Met. —. — Aulehen vom 
Jahre 1859 774. — Wien 1003. — Bankactien 782. — 1854er 
Loſe 743. — Nat.⸗Anlehen 668. — Credit⸗Actien 178. — 1860er 
Loſe 813. 1864er Loſe 845. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber-Anlehen 754. — Amerikan. 43}. 

Paris, 23. November. Schlußcurſe: Zpere. Rente 65.10. — 
92.25. — Staatsbahn 447. — Credit⸗Mobilier 893. — 
25. 
— Conſols mit 903 gemeldet. 


Man ſpricht von morgen zu erwartender Reducirung des 
90 Disconts. f 
€ London, 24. November. Die Bank hat den Discont auf 


Lemberg, 23. November. [L. Z.] Vom heutigen Getreidemarkte 


omitè ad hoc, der zweiten als N 


145} bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
863 verl., 853 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


© Morgen Sonnabend wird, wie wir vernehmen, mit dem 6 verl., 1153 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.61 


verl, 5.51 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.60 verl., 
5.50 bez. — Napoleond'ors fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.65 vert., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſt. W. 75.50 perl., 74.50 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.25 verl., 78.25 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 verl. 
73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. 
öſterr. Währ. 237 verl., 234 bezablt. 


Meneite Nachrichten. 

Wien, 24. November. [VI. Sigung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes.] Auf der Tagesordnung der heu— 
tigen Sitzung ſtand der Bericht des zur Berathung 
über die formelle Berathung der Finanzvorlagen ge— 
wählten Ausſchuſſes. — Bevor aber zur Tagesordnung 
geſchritten wurde, ergriff der Staatsminiſter v. Schmer- 
ling das Wort, um die in der 3. Sitzung dieſes 
Hauſes von dem Abg. Schindler eingebrachte Inter⸗ 
pellation über das Miniſter-Verantwortlichkeitsgeſetz 
zu beantworten. Es iſt nicht die Abſicht der Regie⸗ 
rung, ſprach der Herr Staatsminiſter, in der jetzi— 
gen Seſſion des Reichsrathes einen Geſetzentwurf über 
die Verantwortlichkeit der Miniſter einzubringen. Der 
dafür geeignete Moment wird erſt dann eintreten, 
wenn die Verfaſſung in allen Theilen der Monarchie 
factiſch in Anwendung gekommen. Der Herr Miniſter 


Bei zu ſeinen von Olmütz de. her bekannten vorzüglichſten Leiſtungen bezweifelt, daß das conititutionelle Leben aus Mangel 


eines ſolchen Geſetzes irgend einen Abbruch erleide; 
bemerkt, daß in dem größeren Theil der conſtitutio⸗ 
nellen Staaten ähnliche Geſetze gleichfalls erſt nach 
längerer Dauer der Conſtitution eingeführt worden 
und in vielen Staaten, namentlich in Belgien, kein 
eigentliches Verantwortlichkeitsgeſetz eriftirt, und weiſ't 
endlich darauf hin, daß die Miniſter⸗Verantwortlichkeit 


mit mehreren hunsjgen übergehen, wenn eine ſolche vorkommt. Die Fußſteige der bereits im Prineip anerkannt worden ſei. 


Dr. Taſchek erſtattete hierauf den Bericht des 
Finanz⸗Vorausſchuſſes und ſtellte im Namen desſelben 
folgende Anträge: Für das Budget des Jahres 
1865 einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern aus dem 
ganzen Hauſe — für die Steuerreformgeſetze 
einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern (16 Mitglieder 
aus den in acht Gruppen getheilten Königreichen und 
Ländern und 5 Mitglieder aus dem ganzen Hauſe) — 
für den Rechnungsabſchluß des Jahres 1862 einen 
Ausſchuß von 9 Mitgliedern aus dem Hauſe, zu wäh⸗ 
en (ein Minoritätsvotum wünſcht dieſen Rechnungs⸗ 
Abſchluß dem Finanzausſchuſſe für das Budget 1865 
zuzuweiſen) — die Rechtfertigungsſchrift über die Ver⸗ 


ſäußerungen von unbeweglichen Staatseigenthum dem 


Ausſchuſſe für den Rechnungsabſchluß zuzuweiſen — 
für den 10% Nachlaß an der Branntweinſteuer, für die 
Aufhebung der Steuerfreiheit des Aſcher Lehensgebie⸗ 
tes und für die Aenderung des §. 262 der Zoll- und 
Monopols-Ordnung je einen Ausſchuß von 9 Mit⸗ 
gliedern aus den Abtheilungen und ſchließlich für die 
Herabminderung der ſiebenbürgiſchen Perſonalſteuer 
einen Ausſchuß von 9 Mitgliedern aus dem Haus 
zu wählen. 

Es wird ſodann zur Wahl des Finanzausſchuſſes 
geſchritten. Die Stimmzettel werden mit Namens 
aufruf abgeſammelt und die Sitzung behufs des 
Scrutiniums auf eine Stunde unterbrochen. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verkündete der 
Präſident das Reſultat der Wahlen in den # i- 
nanzausſchuß. Es wurden 180 Stimmzettel 
abgegeben. Gewählt ſind: Giskra (179), Dobblhoff 
(177), Brinz (176), Pratobevera (176), Herbſt (174), 
Breſtl (174), Taſchek (173), Van der Strais (172), 
Hopfen (172), Skene (172), Wurzbach (171), Win⸗ 
terſtein (170), Grocholski (168), Stummer (167), 
Kuziemski (159), Ingram (152), Teutſch (152), 
Kirchmajer (148), Schindler (129), Kaiſersfeld (110), 
Bachofen (104), Hagenauer (104), Groiß (103), 
Stamm (102), Steffens (100), Aleſani (99), Eiſels⸗ 
berg (99), Baritiu (98), Szabel (96), Eugen Kinsky 
(95), Hartig (91), Wohlwend (91). Es ſind ſomit 
nur 32 gewählt. 

Die Wahl des noch nicht eingetroffenen Abg. Ba⸗ 
ratiu wird für ungiltig erklärt, weßhalb die Nachwahl 
von 5 Mitgliedern vorgenommen werden muß. 

Bei der Nachwahl wurden 177 Stimmzettel ab⸗ 
gegeben. Die abſolute Majorität erhielten aber nur 
Alduleanu (90), Eichboff (90), Vrints (89), weßhalb 
zur engeren Wahl zwiſchen den Abg. Simonowiez, 
Demel, Kuranda, Streit als denjenigen, welche die 
nächſtmeiſten Stimmen erhalten haben, geſchritten 
werden muß. Aus derſelben gehen als gewählt 
hervor Simonowiez (70) und Streit (70). — Die 
übrigen Wahlen werden wegen der vorgerückten Stunde 
(3½ Uhr) auf morgen vertagt. 

Kopenhagen, 23. November. „Faedrelandet“ 
veröffentlicht eine von 137 Reichsrathsmitgliedern un⸗ 
terſchriebene Adreſſe an die däniſche und däniſchgeſinnte 
Bevölkerung Schleswigs. Die Adreſſe fordert auf, durch 


notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (80 Pfd.) Liebe zur gemeinſchaftlichen Nationalität im Geiſte un⸗ 


2.91 — Korn (76 Pf.) 1.74 — Gerſte (65 Pf.) 1.50 — Hafer 
(46 Pfund) 1.14 — Haiden 1.85 — Erbſen 2.80 — Erdäpfel 
Cent. Hen 1.40 — Schabſtroh 73 kr. — Buchen⸗ 


per Klafter 11 fl. 77 kr. — Kieferholz 8 fl. 73 kr. Der Ber: 
im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 21. d. wurde vom 
Lande nichts zu Markte gebracht. 

Lemberg, 23. November. Holländer Dukaten 5.49 Geld, 5.54 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.51 Geld, 5.563 W. — Ruſſi 
W. — Ru. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stüd 181 G. 1.84 W. — 
1.73 G., 1.75 W. Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
G., 74.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 


Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein wurfe günſtig geſtimmt. — 
Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Gonrant-Thaler ein Stück 


getrennt zu verbleiben; empfiehlt den Däniſchredenden, 
die gemeinſchaftliche Mutterſprache feſtzuhalten, und den 
nicht Däniſchredenden, die Erinnerungen der Vorzeit, 
die Hoffnung auf die Zukunft zu bewahren. — Der Kö⸗ 
nig reift wahrſcheinlich Montag nach Jütland. 
Turin, 23. November. Die Senats-Commiſſion 
die Verlegung der Hauptſtadt iſt dem Geſetzent⸗ 
Die Deputirtenkammer 
hat den Geſetzvorſchlag, betreffend den Abzug von den 
Bezügen der Beamten, votirt. 

London, 24. Nov. „Morning Poſt“ 


für 


meldet, 


Sony. 73.50 G, 7420 W. National-Anlehen ohne Couv. 79.60 der großbritanniſche Geſandte in Waſhington, Lord 


G. 80.30 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 234.75 G 
. 


Krakauer Cours am 24. Nov. 


117 gez. — Polu. Pfand: 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 994 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 456 verl., 448 bez. 


— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148] verl. 


Altes polniſches Silber 
p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
t Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 


Lyons, habe aus Geſundheitsrückſichten um feine Ent⸗ 
laſſung angeſucht. 

Madrid, 23. Nov. Die Zahl der Votanten in 
Madrid betrug 1953. Es wurden 6 Deputirte ge⸗ 
wählt, von denen 5 miniſteriell Geſinnte ſind. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


NI mtsblatt genſtande, für welchen die Offerte zu gelten hat, deutlichſazeby w przeznaczonym czasie albo sig Sami oso- Getreide⸗Preiſe 
+ überſchrieben jein muß. biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-| auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
— Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. czonemu zastepcy udzielili, lub téz innego obronce Gattungen claſſificirt. $ 
(215. 2-3) Krakau, 23. November 1864. obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do Auf 
Kundmachung. bropienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczej führung 
Exrteunntniß. —.— Pr Fe 2 ich Bene B skutki sami sobie Producte 7 
as k. k. icht i ien in Strafſachen er⸗N. 8 u 2 2 Drzypisacby musilell. — 
ee eee ang e eee eee 
8 x 5 5 Im Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfes an Kan.“ Tarnöw, 22 Wrzesnia 1864 „ Saat⸗Weizen . —— 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: zleimaterialien und Hausbeleuchtungs „ Erforderniſſen der ? j „ Roggen 235 
„Beweis, daß die Frauen ſinnlicher und üppiger ſind, Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Zeit vom 1. — . — „ Gerſte . 240 
ale die Männer, gründlich und unnuſtöhlic geführt von Jinner 1865 bis Ende Dezember 1867 werden im Auf- 0 Elfen © "Tales 
Alexander Zwitterling,“ (Leipzig, Verlag des Inſeraten⸗ trage der h. k. k. Oberſten Rehnungs-Gontrolbehörbe vom 19. N. 14973. Ediet (1209. 3) „ Hirſegrütze 550 
Gomptoirs) Bert „ November 1864 Nr. 5826/1092 ſchriftliche Offerten 5 „ Fiſolen . 4— 
den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche Sitt- bis einſchließlich des 6. Dezember 1864 Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem ge⸗ „ Buchweizen —— 
lichkeit nach 8. 516 St G. B. begründe und verbindet entgegengenommen, welche bei der Manipulations » Ab- genwärtigen Wohnorte nach unbekannten Mieczyslaus Bo- 8 St EL" BEL TUR 
damit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer wei⸗ſtheflung der k. k. Staatsbuchhaltung einzureichen find, wozu brownicki aus Jaworze mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ „ Kufurnßz — 
teren Verbreitung. die Unternehmungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen kannt gemacht, es habe wider ihn wegen Zahlung der „ Kartoffeln. . 1040 


Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 0 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


werden, daß die Lieferungsbedingniſſe und Fiscalpreiſe dann Wechſelſchuld pr. 2550 fl. ö. W. (ſ. N. G.) Frau Anto⸗ Gentn. Hen (Wien. Gew.) —— 


r z a ; „ SE ä 
die Lieferungsſorten bei der obbenannten Manipulations⸗ nina Lasko eine Klage angebracht und um richterliche Pfund fel Rindfleiſch 20 
Abtheilung täglich von 12 bis 3 Uhr eingeſehen werden Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag unterm 3. No⸗ „ mageres „ — 18 


Wien, 18. November 1864. tönnen, und daß den wohlver ai yen, b 2 5 = 
„ ) Fr ienelten ſchriftlichen Dfferten|vember 1864, 3. 14334, erlaſſen wurde. „, Lungeufleiſch . 30 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vieepräſident: das Vadium von 100 0 ö. . Vale a in Se Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, jo hat Ahn Öarniec mit Des 


Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


das k. k. Tarnower Kreisgericht zu feiner Vertretung und dito, ab Su 
auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Sens e ee 2 
Herrn Dr. Roſenberg mit Subſtituirung des Advo⸗ 1 Pfund Schweineſleiſch—— 
katen Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchen ” 3 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie H „ Spert el 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Hühner⸗Eier 1 Schock © Takt 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-| Gerſtengrütze / Metzen |—145 


papieren nach dem Curswerthe beizuſchließen, ferner, daß 
auf den ſchriftlichen Offerten der Name, Stand und Wohn- 
ort des Offerenten, dann die Bezeichnung der Lieferung für 


— .... —. rñxꝝĩV“0ñxĩix0ũ welche dieſelbe zu gelten hat, erſichtlich zu machen iſt. 


Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 
N. 28612. Kundmachung. (1212. 3) Krakau, 23. November 1864. 


= = » 15 155 ä 1. —— — — —ñꝛ ꝛĩꝛx Ser, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Wee . x EX 
Oetober . 0 im Einvernehmen erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 5; 5 7 5 
mit dem k. k. Finanzminiſterium die Bemauthung der 2 Nr. 487. Kundmachung. (1220. 1-3) a 1 155 55 e zu wählen Buch wel en 9 2 2 2 
Meilen langen Kreisſtraße von Rzeszow bis an die] Zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten für die Kra⸗ und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Gerlebene dito, — — 
Blazower Gemeindegränze zu Gunften der Bauconcurrenzſfauer k. k. Staatsbuchhaltung auf die Zeit vom 1. Jän-“Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu, Grauve dtto. er 
nach den für Aerarialmauthen geltenden Tarifſätzen und ner 1865 bis Ende Dezember 1867 werden im Auftrage ergreifen, indem er fid die aus deren Verabſäumung entfte- Sirfengrüge u 8 
unter Beobachtung der bei dieſen Mauthen feſtgeſetztenſder 5. k. k. Oberſten Rechnungs-Controls-Behörde vom 19. henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. vie 85554 6 ee = 
Befreiungen und Begünftigungen vorläufig auf fürf Jahre November 1864, N. 5826/1092 ſchriftliche Offerte entge⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1 Klafter hartes Holz 
derart genehmigt, daß bei der Strug⸗Brücke nebſt der mit gengenommen, welche an die Manipulationsabtheilung der Tarnow, 18. November 1864. 1„ weiches „ . 
dem h. Staatsminiſterial⸗Erlaſſe vom 20. Juli 1861, 3. f. k. Staatsbuchhaltung 5 Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 22. November 1864, 
13069 bewilligten Brückenmauth die Wegmaulh für eine bis einſchließig des 6. Dezember 1864 —— F ren 8151 Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſät 
Meile und bei Borek nowy die Wegmauth für eine Meile einzureichen find, wozu die Unternehmungsluſtigen mit dem 1 . . Ziernicki. Wislocki. Jezierski. 
s ng Hemit mi Beziehung auf die Kundmachung der Bemerken eingeladen werden, daß die Gattungen und Form ; Concurs⸗Ausſchreibung. oo: 
h i iecen, d ie Fi iſe bei de : ; 3 2 A 
k. k. Statthalterei in Lemberg vom 13. Dezember 1861, ra MR an Na Hi 9 re; An der k. k. Oberrealſchule in Laibach ift die Lehrer Wiener Börse- Bericht 
021, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 5 ftelle der Chemie mit dem Nebenfache der Naturgeſchichte vom 23. November. 
3. 56021 8 B gebuag ſehen werden können, ſodann der wohlverſiegelten Offerte ; ; 31 7 i 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. das Vadium von 60 fl. 3. W. im Varen oder öffentlichen erledigt worden, mit welcher der Gehalt jährlicher 630 fl. Offeutliche Schuld. 
Krakau den 17. November 1864. 8 n 4 nebſt der Dezennal⸗Vorrückung in 840 und 1050 fl. ö. W. A. Des Blutes. Geld Maat 
ara em Staatöpapieren nach dem Curswerthe beizuſchließen und ze br zen ſtle; ; 5% fü 5 
pap 3 und nach zehn, reſp. 2Ojähriger Dienſtleiſtung in diefer lehr- IN Der. W. zu 5%, für 100 f.. . „ (6.65 00. 
. 1 auf der Außenſeite der Offerte der Name und Wohnortſamtli ; ; Aus dem National Anlchen zu 5% für 100 fl. 
Uwiadomienie. des O ten, dann der Gegenſtand der Li ämtlichen Eigenſchaft verbunden iſt. mit Zinfen vom Jänner — Juli 80 50.10 
; ini „uldes Offerenten, er Gegenſtand der Lieferung, auf Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wol- vom April — e 
Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu w porozu- welche der Anbot lautet, genau beizuſetzen iſt. 8 ee h 3 vom April — October 79.88 79 
1 zn a ü ! len, haben ihre, an das h. Staatsminiſterium zu ſtpliſi⸗ Wetalliques zu 5% für 100 fl. 7130 71.40 
mieniu sig z c. k. Ministerstwem Skarbu raczylo Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltun : un 5 . 25 
dekretem 2 dnia 28 Pazdziernika 1864 r. do 1 Krakau, 23. November 1864. d. (aanben urd mit den Tegalen Auchweſen uber Alter, Reli N eden .. 46 fr 10 f. 480 . 1862 
F A x 5 l „ : . i ü i ; * J. ür . — 15 
17273/1867 zezwoli€ na omycenie dwie mae Sa e e anf eben ee Criae Ra „ 0 f od. 0 808 
1 „ ru 1 . 
e eee e e worbene Lehrbefähigung und bisherige Dienftleiftung inſtru⸗ Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 8 Be 


zu 50 fl. 83.90 847 


lazowskiéj na korzysé konkurencyi podlug tary Nr. 14974. Edict. (1210. 3)ſirten Geſuche längſtens bis zum 5. Dezember d. I, eee eee a). 
el 2 L. austr, . R 


do pobiérania myt rzadowych i przy zastosowaniu 


sig do przepisow wzglgdem uwolnienia od place.“ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Wohn⸗ fete ei > dee e bet e ee B. Der Nronländer 

nia tychze myt istniejgeych na teraz na lat 5lorte nach unbekannten Mieczyslaus Bobrownicki aus Ja- . 988 1 k. Landesbehörde für Kral Srundentlanungs- Obligationen 

w ten sposöb, Ze przy moscie na rz&ce Strug worze mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, ess Laib. cr ” keit 1802 a ir den NieberrÖter. zu 9% für do . ... 0025 004) 

opröcz myta mostowego dekretem Wys. c. k. Mi- habe wider ihn Michael Ader aus Pilsno wegen Zahlung aibach, 9. November 2 ven ie zu 5% für 100 Rd. . un. NM 91 

nisterstwa Stanu 2 d. 20 Lipea 1861r. do1.13069leiner Wechſelſchuld pr. 1130 fl. ö. W. (f. N. ©.) Klage ea 4% für 100 n I ae 4 

zezwolonego, takze i myto drogowe za jedng milg angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der von Tirol zu 5% für 10⁰ E TER. 222 1. 

a przy Borku nowym myto drogowe za jedng mile Zahlungsauftrag am 3. November 1864 3. 14335 er- N. 566. Ediet (1213. 3) von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 58.50 90. 

pobiérane będzie. laſſen wurde. 3 von Ungarn zu 5% für 100 l. 3223.50 742 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 73.20 


Co sig niniejszem odnosnie do uwiadomienial Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangteni Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Wieliezka wird ber n 00 . . 15 

c. k. Namiestnictwa Lwowskiego 2 d. 13 Wrze- Mieczyslaus Bobrownicki unbekannt iſt, jo hat das k. k. 4 kannt gemacht, daß Kalman Neumann wider die liegende 5 ek ne: Pe 152 25 1 75 20 75 

$nia 1861, do l. 56021 do powszechnéj podajeſgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Maſſe nach Ignatz Kowentski und dieſe Maria Kowent-ſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 .. . 71.75 725 

wiadomosci. Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg mit ska wegen Zahlung von 27 fl. öſt. W. die Rechtsklageſvon Bukowina zu 75 15 Ay o Ne 
Z ces. kröl. Komisyi namiestniczéj. Subftituirung des Hru. Adv. Dr. Jarocki zum Curator hiergerichts angetragen hat, in Folge welcher zur ſumma⸗ der gazionaibant . . S ee 

Krakow, 17 Listopada 1864. beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach deiſriſchen Verhandlung die Tagfahrt der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandell[ auf den 21. Dezember 1864 um 9 Uhr Vorm. 200 Mühe Wo non 2 ci5 0 sen 1200, 
werden wird. feſtgeſetzt worden iſt. e 1 * 2 ö. W. 590,— 577 
2 a l ; der Kaiſ. Ferd. ahn zu 1000 fl. C. M.. 1909. 191 
N. 29346. - 1216. 2-3)| Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- Nachdem deſſen Erben dem Gerichte unbekannt find, der Staate-Giſenbahu⸗Geſellſchaft zu’: ö a 

Concurs Ausschreibung. ( innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ſo wurde zu deren Vertretung Herr Peter Zaworski zum 5 9 2 * N Ze 207.— 20720 

15 8595 born des h. k. k. Staatsminiſteriums die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Curator a FR dieſelben werden von dieſer Curatels- der a 7. er 85 200 fl. M. 37.75 190 70 
vom 24. September 1864, Z. 9323 c. u, wird d i i S ö beſtellung mittelſt Ediete in die Kenntniß g der Sübsnordd, Berbiar B. zu 200 f. C. . 121.60 1217 | 

p 3 ird der zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und beſtellung ö itniß geſetzt der Theisb. zu 200 f. EM. mir 140 f. (70% Enz. 147.— 1417 


Gleichzeitig werden dieſe Erben aufgefordert, dieſem en r 

. b 18. un ten ſüdoͤſter. lomb.⸗veu. sitall 
beſtellten Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen 1 n sur. — von 239. - 240.7 
Urkunden einzuhändigen oder einen andern Vertreter ſich zufder galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. M. 236.— 236.2 


Concurs zur freien Bewerbung um die an der Krakauer dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
Univerſität erledigte ordentliche öffentliche Lehrkanzel der zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
elaſſiſchen Philologie mit deutſcher Vortragsſprache, womit mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 


der Bezug eines Jahresgehaltes von 1260 Gulden 5. W. ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. beſtellen und davon dieſes k. k. Gericht in die Kenntniß der öſterr. Douau-Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaſt zu 3 
ſammt dem Vorrücungsrehte in die höheren Gehaltsſtufen Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. zu ſetzen, als ſonſt die aus ihrer etwa mangelhaften Ver⸗ , amt in Trieſt zu 50 fl. GW. A 921. 


tretung entſtehenden üblen Folgen fie dem eigenen Ver⸗ 8 Oſen⸗Peſther Ketteubruͤcke zu 500 fl. CM. . 350.— 350, 


Tarnow den 18. November 1864. 5 9 
ſchulden zuzuſchreiben haben würden. der Wiener Dampfmühl⸗Acticu⸗ Geſellſchaft zu 


von 1470 und 1680 Gulden ö. W. nach zehn reſpeetive 
zwanzig Dienſtjahren verbunden iſt, hiemit eröffnet. 


Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtru⸗ „„ — Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 500 fl. tr. w. „ Hd 12925 
irten Geſuche, denen außer den Studienzeugniſſen insbe⸗ Wieliczka, 26. Auguſt 1864. der priv. böͤhmiſchen * ie 2 W. 168,75 169 
e ne . Pre 425 

1 301 7 c MET auf C. ⸗ verlosbar zu 9% für 100 fl. 94.— . 
Belege über Alter, Religion, Stand, und Wohlverhalten Ces. kröl. Sad obwodony Tarnowski 2 miejsca auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.50 90 


pobytu niewiadomym pp. Mieczyskawowi hr. Rejo- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f.. 73.75 74 


wi, Alfredowi Boguszowi i Zdzistawowi Boguszowi \ - 
e : 17 8 vom 15. Septe * L 
niniejszym edyktem wiadomo czyni, i2 p. Stani- 10 eptember 1862 angefangen bie auf Weiterer der Credit-Auſtalt für Handel Fir Gewerbe zu 


beizuſchließen find, an das h. k.k. Staatsminiſterium ſtyliſirt, 
bis zum 1. Jänner 1865 


an den k. k. akademiſchen Senat der Krakauer Univerſität . ; ARTE: $ 
8 . staw Stojowski, Stefan Stojowski i p. Henryka z N Abgang 100 f, ft., W... ET 127.2 

portofrei = zellen geſtempelt, einzuſenden. Stojowskich Stojowska przeciw nim iinnym Wzgle- (von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — Douau-⸗Daupſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EW. 85.50 86. 

on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. dem zapkacenia lacznéj sumy 4765 zr. 87 ½ kr nach Breslau, nach Ostrau und über Oderberg nach Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 f. M. 100.— 1077, 

Krakau, am 5. November 1864. a dni 24 Marc 18 . — 1 Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach „ 1 „ in 50 fl. M. 482 481 

W. a. 2 przyn. pod dniem ca 1 64 do J. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnnten Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.— 217 

— 5 4023 do tutejszego Sadu skarge wniesli i o pomoc Abends; — nach Wieliezka 16 Uhr Vormittags. Eſterhazy zu 40 fl. Ce. 105.— 106. 

9 q sgdowg prosili — w skutek czego termin na 22] rn he 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi gen zu 40 1 i ar ne — 
j 3 1 8 : 55 i en Abends. Pa u 40 fl. „ 28. 

48 n Kundmachung. (1218. 1-3) * 8 ia 1864 o godzinie 10 rano przeznaczony oon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Gar 8 1 40 fl. „ 27.— 287 

Ueber eier, = 5.8. k. Oberſten Rechnungs. Con. Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiadony Mi 10 Men. ae 2 e eee Sr dr Windisch 2 20 f. 1 5 105 

trols-Behörde ddto. 19. November 1864 N. 5826/1092 iszy Sad dla zas . 0 Anu kunft Waldſtet 20 fl. , 80 197 

f » 2 1 N „ 50 
wird die Sicherstellung des Erforderniſſes an Oruckerar Prgcto Przeznaczyt n Sn tepstua na trakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min Kegler zu g 14— 


koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego 5 1 ee CR . 
i Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 200K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 1. 12. 
Adwokata p. Dra. Kaczkowskiego, 2 zastepstwem Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 15 4 e Wechſel. 3 . * ß 


p. Adwokata Dra. Rosenberga na kuratora, zktö-| von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu Bank (Platz) Sconto 985 


beiten bei der Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die 
Periode vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 


im Wege ſchriftlicher Offerten eingeleitet, welche nn t Auer 5 gp a = 8 

y — — W. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. „ ub Augsburg, für 100 ft. ſüddeutſcher Wihr. 51% . 0 

bis einſchließli ch des 6. Dezember 1864 ry m Wniesiony spör wediug * 0 I dla Galicyi in J. 1 5 105 100 fl. ſübdene ue — 950 
bei der Manipulationsabtheilung der k. k. Staatsbuchhal⸗ przepisanéj przeprowadzonym bedhe. in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi Hamburg, für 100 M. B. 34% . 5 h 687.50 97 00 
tung werden entgegengenommen werden. Tyra edyktem przypomina sie zapozwanym, nuten Abends. London, Ir 1590 — 5 e eee ine 115 30 

Die Unternehmungsluſtigen werden hiezu mit dem Be⸗ 8 - Paris, für ane 7% „„ 40% 
merken vorgeladen, daß = „e'eferungstebingniffe und Fis. Meteorologiſche Beobachtungen — 8 — Feuer eegter Gente N 
calpreiſe bei der genannten Manipulationsabtheilung tägli „Barom.⸗Höhe Tempe eur | Relative |... 8 ; enderung der urchſchuitis⸗Cours ter Conte 
— 10 bis 3 uhr eingeſehen werden — ns 1 3 ns Feuchtigkeit ichtung und Stärke as enden eanzsde ag Kaiserliche Müng- Dukaten . 177 6 
cc c ek Em. nr So 5 
lichen Staatspapieren nach dem Curswerthe, der wohlver⸗ ... oe in A: 3 7 ea Te... „RED rg Fre 
fiegelten ſchriftlichen Offerte beizuſchließen iſt, welche mit 0 = © | an 15 en u +0 s 1:8 9451 9 44 — 20 
dem Namen und Stande des Offerenten, dann dem Ge⸗ 25 6 28 13 0,2 95 Oſtg: O mäi 9 trüb | Silber En 5 - = EEE DEN == 116 25 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


